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D Hivte Svael, Hove, dev D Jofeph Hiiteft, wie dee Schafes
evicheine, Det Du fieft uber Cherubim.  Erivede Deine Ges
walt, der duvor Cphraim, Benjamin und Manafje bift,
und Formm uns 3u Hillfe.  Gott, teofte uns, und log leud
ten Dein Anthis, 10 genefen i, Amen.

cinmal exbentien, daf es eine wabrhafte Glictfetiafeit feyy Kivchen g

haben, die fchonen Gottesdienfle Des Hertn in einet ungeftShreen tles

Bung su fchauen, mit einer grofien Gemeine fich an ¢iner gervobnten State ju
perfammien, die Stimme des Dankens famt Der WerElndigung dey reichen
Onade Sottes ju hiren, und Den gemeinen Fobiftand, in welhem man
famt feinen Nebenchriften (ebety foroobl in pereinigtem Lobe Des gdttlichen MNas
mens ju fchmecken, al8 mit beveinigtem @ebate u befeftigen.  YDie lieblich
find Ocine Yobnungen, Aerr debacth! NTeine Seele verlanget und
febnet fich nach den Vorhofen oes Serrn; mein Leib und Secle freuen
fich in dem lebendigen Gott. Denn der Vouel bat ein Haus gefundeit,
und die Schwalbe ibr TTeft s ndmlich deine Altare, aerr debaoth, mein
_Rénig und mein Gote.  Sv fpreche ich felberanjeto mit einer frdeferen Bee
toegung meines Hevsensy ald ich piellcicht jemals empfunbden, und fo fverden
Boffentlid) nad) dem Borbilde jency heiligen Gemdither, Diefich P LXXXIV.
2¢ 4. auf bie{e Feife erfidren, an Diefemn Tage alle Diejenigen mit g
[q’arcd)cn; die heute Durc) die Gitte Des Herrn -igr aevoohntes Gotteshaus 1ies
et baben befuchen Ednnen.  F0enu gleich, bey Dem bisherigen ungeftdvten
Sortgange unfers Gottesdienfies in allen unfern voehreefien Rirchipielen, Dere -
gleichen Cmpfindungen vielen unfer ung gcmbe getvefen find; fo yird budg
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nietiand deemagen barty Fibling und unverftdndig fenn, Daff et niche s einem
inehreren Nachdenfen hieviiber Fommen follte, twenn exfichden heutigen Juftand
Der volFreichiten Semeine unfrer Stabdt vortellet, die Durch ¢in o undermutlyes
tes und evfchrectliches linglict ibres herrlichen, ibves eingigen @uttesba-u[eﬁ be-
vaubet ift, und heute, gleid) einer verfthendbten Hecrde, fich ﬁ!lcntgmibm
bevfiveuen muf, um cine Crquickung fliv thre gebeugte Seelen ju fiachend Ach!
voele) ein betvibter Sonntag fitr diefe erfchrockene und betveinenswiirdigs Ges
meine!  2Ach! welch-ein jammervolier Tag fiie ibre.Hicten und Hijter, die
beute, wenn fie ibre umber ivcende Gchate anfeheny gleich jenen Ffracliten
Elaglich gen SHimmel fthreyen: Yo follen wir diefe binfiibren? 1 Maccab.
‘HLso, ! 1oas toirde eite fo fiberaus fhmerslich geriihrte Semeine bieh-
te davum gebeny fverm s mbglich wire, diefe fo Elagliche Pegebenlyeit tniges
Achehen 3u tmadbeny -und die Sachen toieder in den Stand 3u febety in el
ahem fie noch. vor adyt Tagen waven? in einen Suftandy toeleher jeat nothy
yendig allen febr ertvinfeht vorformmen mufy, ob er dDamals gleid permuthlich
nur von twenigen erfannt und bebersiget twurde. . Ou abety ‘o roehree Catl-
tinitifthe Semeiney du befindeft dich noch in einem rolc?en Suftande, den eine
andere Gemeine heute fich wit taufend Thrdnen jurhck winfthet.  Du baft
wdvar Serecten und Schmersen mit ibr getleifet; du empfindeft den allgeneir
-nen bittern Verluft; du weineft mit den Ieinenden: Aber du erfabreft doch
~nod) nidyt, was Das ey, wenn eine Semeine iy einsiqes (tebed Gotteshaus {n

CRrimmer ynd Afthe vertwandelt fiebet. ~ Ah?! fo erFenne dein Gitticte, und

verehre die ABoblthat, dDeven LWichtigkeit an denen vffenbar ift; weldye fie vers

- fobren baben...

Billig follen-wir nun unfre unter den Schus des AMmdchtigen noch fre-

hende Sotteshiufer mit andern Augen betrachicn, afs ir bisher getban haz

cben. . @sift verniinftig, fie als die grifiten Rierden und die unentbebyrtichiten

Kleinode unfrer Stadt angufehen.  ABiv find fehuldig, den beiligen Gebraud

-bodgufthisen, dagu fie gevidmet find, und dev forvobl in unfe geiftliche und
- emige Oliickfeligfeit, als aud) in die Ordnung, bdie Rube und den A Boblfand
< Des gemeinen ABefens einen {o ftarfen Cinfluff hat.  Aber wir miffen bey Dies
{en Umftdnden infonderbeit ertodaen, daf auch fie, unfie ficben Sotteshufery

in ilrer Daver und Crhaltung, Frichte und DenFmable der tdalich fiber uns

- Avaltenden Onade Sottes fevyn.  Keine menfehliche Macht und ABeigheit Fann
» uns Des Bejibes derfelben audh nur cine Aoche lang berfichern: und iy fone

nen Fetne weitere Semifihieit haben, heute fiberacht Tage in Diefern Sottese |

< haufe tieder jufammen ju Esmmen, als die it aus der Eindlichen Hvffuung
iy dex Crbavmungy Berfhonung und Site unfers Sottes [hopfen, e !
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Der Bewweidy dert unsd Dev Serr hicvon gegeben haty ift garqu fiarf und durdh
Dringend.  Mebyr bedurfte er nichty als einen eingigen %etteggrabl; i ¢in
4o grofies Gebdude dem Feucr ju ubergebeny es allen menfchlichen Nettungss
mitteln su entreiffer; und e8 in Schutt-und Graus ju verwvandelin. - Und i

unjablia viele Blike fahren jabelich neben und swifthen unfren Thiirmen dabin?

e bio§ und entdeckt fiegen alle unfie Kivchen vor jeder Entgiinbung dey fiber

“uns fehwoebenden Iotfen?: - Aie boch crheben fich ihre Spiien in den
Shaum der Lufty in welchem die jerfthmetternden Blige entbrennen und ui
fich fdhlagen?  Bas filr cinen Sehivmy und toeldy ein Obdach Fonnen toiv

“erfindenyy um unfee (brigen Sotteshaufer vov einem gleichen Unfall ficher 3u

ftellen? - Sn Der That ift es nicht su-bervundern, daf ein foldhes Unghict eine
tnal gefeheben ift: fondern Dief ift beroundernstourdig, Dafy da devgleichen ges
feheben Fanmny ¢8 nicht ofty nicht jabehlich, nicht alle sehn Fabre yoenigitens eing
‘mal gefthiehet.  Und bieran erfeben alle vexniinftige Augen die fonft unjichtbas
re bhimmiifhe Obbut, die uns in Ddiefer befidndigen inficherbeit unabe
{ifig befchirmets Die den Biken ihren A8eg anwweifet, daffie fehrectich dabin
fabreny und dody dag su beviibren fdheueny was ihy Schbprer mit feinen Sl
aeln bedecEet. (A Meori o o S st et AR I DERR

Diefemn Schus aus der Hibe Fdnnent twiv ¢ alfp.cingig und allein juz

Aihreibeny Daf Diefe unfie ficbe Kirche fame Den fibrigen, die noch vorhanden

Jindy von fo- langer Reit her unverlest fiehet. . Aber es ift uns nun aud mit

‘einem gar 3u nachdracElichen Criveife gesciget worden, daf der Allmachtige Dies

fe fo ertofufihte und unentbehrliche Obbut uns entyiehen Fonne. Ja wit miifz
fen mit- Ruttern und Entfetsen yehlieffeny daf. er angefangen habe, Des Hirtens

und Vervabrens mide ju werden.,  Ach! toiv divfen nicht evjk fragen, twomit

wit Dick verdienet haben ?  nfre &lmden find vor Sott in das Gedachtnif

© Fommen. . Mnfte grofie Sicherheity famt Der damit verEndpften Vevrachtung

o mancher Barnungen, die voir von diclenr Fabren her, mwie fonfty o infons

derbeit an unfern BDuftagen ohne Furche gehdret babén; die ungefcheute Fort

fesung { mandyer offenbaren Simden, 1ider toelche det Seve duech feine trens
-en Knedhte-fo ofte, aber umfongt, gecifert bat; die Heuchefen und Talfchieit

bey unfern auffeclichen Dupbesengungeny und die '%er{ﬁatmngzn Sottes mit
fo mancher exfogenen Sufage der Befferung ; alies diefes hat endlich. den Srimin

“bed Heren aufgerwecket, und ibn berogan, uns iu eigen, foer der feyy und

‘svag er thun fonne, der auch unter uns von-vielent {o freventlich veradtet Wird.
- ®Daf aber das Serichte bey dem Haufe Des Heren anfihet; vaf e in feirtem
CRorn-audy eines i gesvidmeten Seiligthums nidht .ntﬂ}[)nﬁg,tg,—-_ fd uns ¢in (o

M

‘unentbebrliches Softeshaus-niit aguer Sand .pé.rtjﬂk‘et,et:;)citf; Die ae,ige',t.".urjﬁ“;g%u
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1 ar, Daf der Hee diejenigen Stinden infonderheit ju Dersen gentren
abe, die bisher durch Werachtung feiner @ottcﬁb:enﬁe;_burdp (Enﬂ;ctligung
feiner Fenertage, durch Oeringfthasung feines Wortesy unter uns begangen

foordent, e -

Ach! toie vfte ift an diefer heiligen State, und obne Jveifef aud) an deve
jenigeny Die nun ju Afchen worden iff, die Gefaby folcher Stinden angeseigets
tie ofte ift uvor gefaget rordeny Dab der S$Herr darfiber gldgt in die Lange su2
feben wetDe: toie ofte haben die Diener des Serrn voehmiithig gebeten und ges
flehety Daff man diefe gar ju Flare Berfhuldung unfter GStadt nidhe ldngee
.g;iufen, forsdern einmal mit vechter Buge verfhnen und abthun mdchte! Has
ben oir nun nicht Schrecken und Schaden genug davery Daf wiv bisher niche
Biren geroollt?  Der Here felbft iff mit Feuerflammen hernieder gefalyeen; er
ft afs ein {hueller euge; ja alg ein Nichter und Rachev wider unfre Hals:
ftarvigen erfhienen; er bat dic verfthmdbten IWotte und AWarnungen feiner:
Knechte felbft beftitiget; er hat in feinem Donner das Urtheil {iber uns votn

Syimmel hoven (afferr: und nun find wiv ja twobl evfthrocten und fchioeigen

ille.  Sych boffe toenigftens, daf wiv jest gebeugter und gefchicEter fevn toers
ooy die Srmabuungen z,ur?qg)ftcllung biefer unfrer Schuld mit Demdithigem
RNachdenfen anjuriehmen.  ABiv werden ja nun einmal aufhdren, die Stime
e Des Tortes darum ju verachten, weil fie fanfte ift und durdy menfihliche
Lippert an uns exfdallet; da wir einigermagen erfabren haben, 1oas es feyy
wenn der Hevy in feinem Jotn mit ung vedet,  LBirverden ja nun ctwas von

et Cmpfindung gegerr die Voten Gottes bey uns Miihren, mit welcher die
Rinder Sfeacl ehemals ihren Mofe baten: Rede du mit uns, wir wollen

gebovchen, und lef Gott nicht mit uns reden, wir mdgten fonft {Fevben,
2B, Mof. XX. 19, I8 woerden ja einmal durd) eine fo deutliche uchtigung
yns bewegen laffen, c¢ine fundliche Gerwolynheit, die Der Keve nicht langey leis
Den will, abufeger; und nach dem Verfujt Cines Sotteshaufes Die 1ibrigen
famt Dem gangen offentlichen Sottesdienfe Defto boher su achten. '
- Oa denn auch ich Dagy bevufen und befreliet biny Dity o ge[icbte'[te e
wteine ju fagen, toas gut ifyy und toas der Herr dein Gott von diy fordert;
fo woill ich unter Der guten SHand meines Gottes die Betrachtung unfrer heutiz
aen Cpiftel an diefern Swecke cinvichten, Den idh su einer fruchtbaren Antvens
dung Des fiber uns eraangenen Serichts infonderheit ndthig evachte.  IBic

Toerden atvar durd) eine preisrofirdige Verordnung unfrer theureften Obrigkeil

in Diefer Tooche einert abfondertichen Tag Des Kiagens, dev Demiithigunay
bev Beherzigung Ddiefer betveinensiviitdioen Strafe begehen. - Aber es witd
gav nicht ubesfitifig feyny i Diefer Stunde cine Borbereitung dagy ansuflhb |
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fe.  SEBiv toerben’ noch genug s fagen fibrig bebattens wmd. Die Iehmuthy
die eure Hergen ohne Fmweifel nicht roeniges alg das meinige exfiillet, toird iDee
Der mity etivas anders su redety noch cudy etwas anders mit Aufmerkiam=
Feit 30 hven vevftatteny ol was mit biefem unfern erftaunfichén Ungliicke cine
Gemeinfehaft baty und uns von der fbwendung fernever foldher Hnfalle cine
gegrimdete SHoffuung geben Fanu. Laffet uns den ndthigen Bevfrand und Ce
gen ju unferm Borhaben mit inbyiinfiigern Berlangen von Ooit erbittert,

Tept qus der gewdbhulidhen Epifiel,
Gbr. IX. 11714 |

G fyifius abev if Fommen, Daf exfey ein Doberpricfter bee suEinfs
tigen Giither, duvch cine Groere und vollfommienere Htte, die
nicht mit der Hand gemacht ift, das ift, die nicht atfo gebaet ift.
Ofuchy nicht durdy der:Bode odev Ralber Blut, fondern ex ift durch
fein eigen Bt einmal in das Heilige emgeganger, und bat eineg
etvige Eribfimg, evfunden.  Denn fo dev Oddyfen und der Bode
Bluf, und die Afche von der Kube q%:j'nrepi;et,'I)em_gft-bte'unreie
nien3u e leiblichen Neinigbeit.  BOIE Vie mehr wird Das Blut
Ghyifti, der fich felbfE obme afien TBanbdel durch Den ervigen Geift
Gotte geopfert hat, eure Gemwiffen veinigen von den todten Wer-
Fenr, 4w Dienen Dem Tebendigen Sott. S ey o

 @elichtefte Fubdety

£Och twerde mit meiner Diefmaligen Betradytung Beu:ben Umftdnden diefes
.\5 Textes frehen bigiben, Die mit eine Bevaniaffung gebeny

Die Gefinnung heiliger Gemuthes gegen unfre.
g e o7 2 Ghptteshauier < o J3
u Befcbreibens - it bemerfen in Diefer Abfict Sy

L Die Betracdbtungen, toeldye bey Ddiefer Gefinmmg aunt
- Grunde liegen s - - =
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Der Grund unfier vorgenommenen Abhandlung ‘beftebet in einer. gemaf -
figtenn Bergleichung, Die roiv unter unfern @nttcﬁ}@ufeﬁrm} und der Ditte des

Stifts, anftellen Fonnens von weldyer in unferm Tept einige su unferm Borz
| baben dienende Wmftande ertodbnet werden, die fid) groBtentheild audh an den
beyden Tempefn des aften Tejtaments bemerfen laffen. Iy gebe freplicy
mandye Ungleichheit 3u, die sroifchen unfern jesigen Sottesbiuferny. und %eqen-

WWobhrungen Gottes unter feinem ehermaligen Bolke angemerket voerden Fann, -
| Aber. ich werde aud) hinmwicderum manche allgemeine SBleichheit unter beyden
] jeigen Ednnen, Die genug iff, die Ehrerbietigheit, welche Die Stiftehitte und
41 Der Tempel exforderten; in gebiviger Maafe aucy unfern Gotteshaufern jugus
] eignen, . Uud um jufdrder)t Die Berrachtungen, die Sedanfen und Vorjiel
| | fungen datsulegen; mit telchen toir unfee Gotteshiufer anyuichen habens! ol
| Eanu id) ans den vorgelefenen Worten jeigen, dafi voir fie billig-als obnuts
gen Gottes unter: den Vienfihen, als irdifche Vorbilder unfers Eanftigen
bimmlifchent 3uftandes, aber doch jugleich als Yerke, die niche eigentlich
um des shertn, fonderi um Oer enfchen willen da find, betradien

| o Saffet ung guerft febeny e twiv unfre Gotteshiufer fiir das, was diefe
ihre ‘gerodhnliche Denennung mit fidy bringet, fir Tohnungen Gbotres untee
L uns angufehen haben,  Diefe Ehre gebiihrte unfireitig der obgleich mit SHin:
il ven gemachten SHiitte, der Diatte Des Stifts im alten Teftament, auf roeldye
‘ oer Apoftel ben der Crivabuung einer grdfeven und vollfnmmneren Jntre suz
3 tick fiehet.  Diefelbe beiffet unter andern auch darum cine Hicre, weil fie
‘ gleidh andern SHneten ju einer IBobnung beftimmet war, aber nidye fire Men
fchen, fondern fiie den Heren.  Gott felbft gab ju Werfectigung derfelben ¢iz
nen Befebly der fo lautete: Sie follen miv ein Heiligthum machen, daf.
ich unter ibnen wobne, 2 B. Mof. XXV. 8.~ Daber bick fie audy nad
© mal8 eine Yobnung des Aerrn; 4B Mof. XVIL 13,  die Auitee, Oa et
unter Uienfchen wobnete, PLLXXVIIL 6o, €8 gefiel dem %err'n nac
Dem befondernt mgange, den: er dAmALS mit: Der St aeliti Pey Boffe hattes
Dicfe Sache durdy augenfheinlidhe MerFmalie auffer allen Sroeifel i feken.
Denny da das Lerk vollendet toar, da bedeckee eine YDolke die Huitte des
©Stifts, und dic ServlichPeit des Seren fiillere die Yobnuneg. 2:B.Mof
§ XL 34. 1 Uad: nadymafs toird erivdhnet, Daf Der Hetr mit MNofe in der Hilts
tenn Deg Ctifts gevedet habe; 4B Mof. L 1. *ba{,,;in_.., ey Diefer fitte Die
% DerelichPeit Dﬁﬁ@ﬂx‘ﬁ%@inmmg{r, el erfchiench fens 'Sap. XIV- 10, daf
| : i

di¢ ABolfe; ober die Eenfeutey weldye dew Hiitte vubetds wenn -
bev Jown Des Herrn evgrimmetey von derfelben gewidhen fey, Sap, XIL rcgé
- 9B
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NGir finden faft aleiche BVerveisthiimer von dém Tempel Salomonsg, derin
Die Gtelle der $itte Famy ihn fiv eine Tohnung Gottes unter den Menfchen
su erfenmen. -+ Cr oird nidht nur umdblige mal ein $Haus des Heven, imglei
gleichen eine State fefner ICobnung, ein Sik jur ewigen Aohnung des
$eten genannt; 1 Kén, VIIL 13, 30. fondern er pard aud) auf eine ¢ben fo
aufferordentiiche AWcife, toie vormals die Hiitte, von dem even ju feiner
NFohnung eingenommen.  Eine YolFe erfiillete das Gaus deoc Seren,
Da daffelbe eingerenhet tourde, dag die Priefter niche Eonnten {teben, und
Ames pflegen vor der YOolfen.  Denn die Herrlichbeit des Seren erfiile
lete Das Baus des Geren, B.ro. 1. Dergleichen fichtbare Offenbarung
der Gegenmwart und Einroohnung Gottes feblere dem andern Tempel, Der
nady Serftohrung des evfien, und nach dem Gefangnif Des Volkes Ffrael, von
&erubabel erbauet wurde.  Michts defto weniger eviidree dev Heve durc) den
Provheten Haggai auddy diefen andern Tempel flir fein Haus. agg. 1. o. 14,
@ foderte die Erbauung deffelben, mit robungen toegen der Dabey betviefer
nen Saumfeligheit, und mit %er[;ei'[rung emes reichen Segens bey dev Des
fchleunigung Devfefben, Gebet bin, fprach ¢r, auf das Gebivge, und holet
ol3, und bauet das Raus, das I mir angertebm feyn, und will meine
$Ehre evseigen. B. 8. Ja ev filgte nachmafls auch diefe WVetheiffung hinju:
Tein Geift Ol unter euch bleiben, 1und ich will Sricden geben an diefern
- Oree; Cap. 1. 6. 10, Und daber evElivte auch nodh unfer Hetland 3u ciner
dufferft verderbeen Reit eben dicfen Tempel firy ein Haus feines Vaters, Da et
feinen Eftevn dic Antroott gab: YOiffer ibr nicht, dafich feyn muf, indemn,
das meines Vatevs ift? Luc. L. 49. oder afg er das Lore vedere: MJacher
nicht meines Yaters Haus sum Raufbaufe. Foly. i1, 16, |
Der angemerFte timftand bringet dicfen andern Tempel fehon in cine ndz
here Veraleichung mit unfern jesigen Sotteshaufern, und geiget; daf aud) dies
fe fiir ohnungerr Oottes unter uns anaefehen werden Fonnen, ob fie gleid)
niemals durch ein fichtbares MerFieichen der gdttlichen Gegenwvart vecherr(iz
t foorden.  Ueberbaupt aber fehliefjen wiv aus dem Biefebl Sottes, mit yoels
em er ehemals die Stiftshiitte, und nachmals auch die beyden Tempel Ded
alten Teftaments fich jur ARobnung aufrichten laffen, Dag es ibm nicht nue
gefallig feyy toenn gewiffe GBebaude aufgefiibret und untechalten toerden, die
i infonderbeit heilig und jur Begebung des dffentlichen Sottesdienftes gervids
et find; fondern dag er auch folchen SHaufern, roenn veine Lebhre und rechts
fehaffener Gottesdienft davinn getricben 1ird, die Ehre und das Anjehen ginz
né, feine Lolynungen unter den Menfehen ju beiffer. Lenn dem allgegerts
wdrtigen Ootty der Himmel und Crde %fﬁliet; befondre Cobnungen juges

fchricben
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fd;mbgn foerden : for laffen fich daruinter am fliglichften foldhe @rtégen.-ner-ﬁg-
beny i velchen Der Seve mit fonderbavem AVohigefallen gegentvartig ift, 1o,
er feine Gegentoart durch befontre Chefchafite ju offenbaren pfeget, und wo,
die Hingunabenden eine frarke Crimmerung von der Gegenvart Gottesy fanst
einer bejonvern Ervectung odee Gelegenbeit yum Umgange mit ihin empfabern,
QGix E5nnen alle diefe Lmfidnde unjern Gotteshiufern beylegen, und fie cben

Daher als ABobhnungen des SHevrn betradyten.  ie find nicht nur Aohnune

qen feines Nameus, Stdateny da feine Clre twobnet: 5 B. Mof. X1l 5. 1 Ko,
VI 20, 29, PLEXXVI 8. das ifty fie find nicht nuy Oerter, deven vrdentlic
cher Sebrauch in der WerEndigung und dem Preife feines Namens beflehets
oder 1o man gufammen Fimmiy den Sdeven aus e Predigt feines Adores
erbennen und verchren su fernen, und thm ualeich durch Unbeteny Danken
und Loben Hffentliche Vroben feiner Ehrerbietigheit daryulegen: fondern fic find
audh eben Darum ABobnungen des Heren felber. -Cx Fanny, ais ein Allgegenz
wdrtiger, von dem Dienft und der Verchrung, die ilyun Dafelbft geleiftet wirdy
nicht entfecnet, und feine Segentwart dafelbit Tann nicht ohue LBohlaefalien
feon. b babe die SHaus gebeiliget, o fovach der Heve ju dem Eebaues feiz
ues evften. Tempelsy dap ich meinen DNamen afelbit hinfehe eiviglich, und
meine 2Augen und mein Hers follen da feyn allewere. 1 Kon. IX. .4  Diefes
Ahoblgefallen unfers Sottes, mit welchem er an plchen Orten gegentvartig
ifty Da feinem Namen tolrdig gedienet wird, verbindet fich mit befondern Gez
fchafiten und IBivFungen der Gnade, wodurdy cv feine Gegervart ojfenbaret.
€y hat felbft davon eine Berbeiffing gethany die b allgemein ift, daf wir fie
fuglich auf unfre Gotteshaufer deuten fonnen.  2An welchem Owte ich nicis

ties Llamens Geddcbnif tiften ywerde, da will ich 3u div Fommen, und

Oich fecmen, 2°8. Mol XXi24,  Die BerFindiging feines 2ortes famt
Der Justheilung dev heiligen Sacramente diencet bievon jum Bewoeife.  Dev
ere ift 3 ja felbfty Der in feinem IBorte mit unsvebet) obaleich durch menfhs

fiche Lippen.  Wer euch hovet, Oer béret mich: fo fpricht unfer SHeiland su

feinen Dienetn. Lue. X. 16, Und wir Founen nicht jveifeln, daf dber Saift
Oottes unter Denen, die dem IBorte jubdren, auf cine unfichtbave Art gefdhiff
tig fey; da das Aot nimmer ohne den Seift ifty und der Bund Sottes mit
der Rivdhe Des neuen Teftaments fefte frebet: ein Geift, der bey div ift,
und meine YOorte, die ich in deinen YNTund geleger babe, follen von deis

nen funde niche weichen, noch von dem Munde deines Samens wnd
Zindestinder, foriche der Aerr, vonnun an bis in Bwigbeit. Fef. LIX.21.
AUeberdemn haben 1oiv cine befondre gnadenveiche und gefehifftige Cegentvart

unfers theuvefien Sefu nicht nur aus dev beFannten Berheiffung ju fd)(ie'ix}gu
: . e



Vo sween od¢t drey verfainmler findin meinem Liamen, da bin ich mit=
ter unte ibnen, Matth. XVILL 20, forideen ¢8 dienet uns auc fein Qbende
mabl 3 einer hettlichen Berfiegefung foldyer feiner Gegentoart. Ba tritt Dev
vyt mitten unter Die Kvanfen, Der %i{qnb mitten unter die Slder:. da nas

fet-ev auf eine gamy ausiehmende Beife su jedermy Der ju g)m nabet: da theis
fef ex nicht e Die Sihdke feines Verdienfies; fondern au y fich felber alle Dez
nen mif, die nach ihm verfangen,  Da giebt er aud) jedem andadhtigen Jus
fchauer Diefer beiligen Handlung Selegenhyeit in feinem $evpen 3u fagens e
ift Sefuss SHier 4Gt ev fich finden: Hier ift cv mit o bielen Standern befhaffe
tiget: - Sdier fehen tiv by gleichfam in einer Arbeit feiner brimftigen Menfehens
Qiobe. - lles Diefes giebet nun billig denen, Die ju Diefen heiligen Staten nae
heny Den Erdftigften Eindruck von der Segentvart Gottes,  2ABiv follten freye
fich dexfelben allenthalben eingedenk feyns abery da unfie Gedanfen unter o
piefen fichtbaven Dinaen feicht gar su fehr verfieuet werden, 10as Fann toobf
Fraftiger fewny fie wicder jur Betvachtung des unfichtbaven Sottes yu verfammes
feny ‘afs Der 2AnblicE eines Ovtesy dev eigentlid) yu emen befondern Uimgange
stoifchen Gott und Menfchen befrimnmet ift? - AWer alfd 3u unfern Sotteshius
fern eingehet, Der Eann und ol fidy evinnerny baf ¢ fich eben dDamit auf cine
befondere IBeife vor Dem Hervn darfielle, vor feinem Ungeficht ecfeheine, mie
dem arofien Gott su thun habe, feinen befonderen SGuadentvicEungen nabe
Formme, und nun nicht umbin Fdnne, cntoeder outch Annehmung derfelbent
feinen an ibhm gefthafftiaen Oott su erfreneny oder ihn durch DBerachtung und
CRerfthmabung Derfelben su beleidigen.  Diefes it die Abficht folcher Grmalye
nungen 5 wie voiv Pf. C. 2. 4. finden: Dienet dem shetrn mit Sreuden:
Rommt vor fein Angeficht mit Svoblocken: Gebet 3u feinen Thoten ein
mit Danken, 3u feinen Vorbhdfen mit Loben. Und toir treffen Deraleichen
Borftellung, uns su einem evivectenden Dey(piels bey jener Berfammiung any
in deren Namen gefaget werden Fonnte: Lun {ind wir alle bie etenwats
tigs vor Bott, 3u hdren alles, was dir von Gott befoblen ift. 2pg. X. 33
S Anfehung alles deffen Ednmen wir (eicht sugebeny Daf die Bevehrung Oot#
tes im neuen Teftamente nicht fo felr att getviffe Ocrter aebunden feyy als im
alten Bunde: da die Opfer nivgend anders, ald an einer einigen vHoy D¢
Seren dagy exrodbiten State dargebracht werden durften: melche denn daber
“por allen uibtigen Werfammiungsdrtern einen grofen Borzug hatte, und ven
den Damaligen Sldubigen, alg eine gur Berfvhnung und jum AUnbeten gang
fonderbar dienfame Srdte angefeben rourde.  ABir wiffen das FBort unfers Seis
fanbes: Be ESmmt die Jeir, Daf ibr weber auf diefem Derae, nod) 3u
“erufalem werdet den Vater anbdten, Die voahehaftigen Anbdrer n;eg-.
3 - _



den den Yatet anbdten im Geift und in der Yabrbeit. Job. IV. 21, 23.
Bir gefiehyeny Daf wir nun an allen Orren baten, und berlige SHande ohne
Rroeifel, vder Mifitrauen aufheben diivfen. 1 Tim. 1L, 8, Aber Dicles entfraftet
nicht Den BVorgugy den utfee Giottéshaufor vor andern Octtern baben,  &ie
Tind Schuten, -in toeldye die emige SReisheity Die uns ehren willy tus ufamz
men betufet; ordentlicheIerkfidten des Beiftes Gottes, i weldyen ev aDen
“$eryen der Menfihen arbeitet; Staten, o die: Freunde Gottes i) au thm
‘verfammien, und feiner ficbreichen Segentoart: fich gemeinfthaftlich evfreuens;
‘beftimmte Oevter, oo Der Derr von deneny Die ihin fuchen, im 28ort und
‘Sacrament gefunden toerdent Fann. . Gie find durdh) Dieh alles Beyveisthiie
‘mevy Daf der (ebendige Gott unter ung feny und stoar nicht nue nady fener alis
‘gemeinent Segenvoart, - fonbetn aud) mit der befbnb.cm'-@ﬂnbtfg:'nad);t:p%&;;
‘er uns fur }'ein Poff erbenmet, mit vielen unter uns in der (iebreichiten Ve
Bindung ftebet; und die fibrigen in feine allerfeligfte Gemeinfchaft su zichen fue
“thets mit einem oty daf Dder SHeve uns nod) toiiyDige, D¢ Berbeiffung an
“uns su exfiillen: Tycb will unter ibnen wobnewy und uncer ibnen wandeliy,
‘and ich will ibr Gott feyn, und fie follen mein DoIE feyn. 2For. VI 10,
3B, Mof. XX VI 12, Dief faffen wiv jufammeny wenn o behaupten; daf
unfre Gotteshiufer wirklid) als Iohnungen Gottes uner uns gu betrachten
feyn; und es giebet exleuchteten Gemiithern,  Die folches erfenneny einen frdf?
tigen Antried, Ddiefe iufer des Deven dureh Ricbe und Ehrerbictigheit von ans

‘Devn yu unterfcheiden. o) |
S OB yoerden biedueeh fehon vorbeveitet feyny Den Grund dev sivepten Bes
traditung einzufchen; ‘mit toeldher wir unfre Giottesbaufer uis als edijche
‘Vorbilder unfers Einfricen Suftandes im Gimmel porguftelion Baben.. - Dt
QApoftel feget diefe Eigenichaft dev ehemaligen $itte bey, und givavy wie v
‘nicht [dugnen, ouf ¢ine ausnehwende Weife. - Cv nimme daber von Der Sfitee
“und den Tempeln Des alten Teftaments WMameny die ev Dem Himnel jueigs
‘qiet, Denn diefen verfiehet cv unter dem eiliggen, das niche mit Sanden
‘gemachr iff: B.rr 12, under erftavet fich hieriiber B. 23. 24. auf ¢ine ol
‘the FBeife, Davaus wic feherty Dap das Heilige und Atlecheifigite, weldyes fid
“in der Hiitten und den Tempeln befand, und von unferm Apoftel Bio. 3. ums
“ftandlich befhrieben toary emn Rotrbild Des Himmels gervefen fey, Ja fen
FHauptoect an diefen Orte gebet Dabing su fehren; daf Der merkolrdige Cins
‘gang Des Hobenpriefters in Das Allerheiligfies welcher alle Sabre nur cinmal
am grofien SBerfdhningstage gefchabes porndmiich die 2AbJicht gehabt, den
‘Eingang unfers grogn Wer{Bhners in. Den Diminel Der SHevelichEeit Sotted
;;;tggza-uﬁi!bém— da et nady oolibyacbtem erk unfrer Celbfung fein Bius g[?c_ty
S .
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fam dem Heven Dargebracht, um daffelbe in feiner ewwigen Fiwbitte fir die
Menfchen feinein Vatery als. den Fraftigiten Srund jur Guade, vorjubalten.
$Hat denn der herrfiche Gott damais nicht nur vergdunet, fondern aud vers
langety dafi Die Auaen der Blaubtgen in einer mit der Hand gemadten Hitte
¢in SBorbifd Ded aﬁf'injniéié anfcbauen und betradyten foliten; fo Fann es ihm
nicht audersy als gefallig fepny wwenn twiv bey dem JYnbhick unfrer Gotteshaus
fev- unfte Sedanfen ju feinen himinlifhen SHohen exheben, und uns an denfelz
bert unfre Hinftige Debaufung vorfrelen.  Unfre Berfammiungen vor dem
Angefichte Des Deven in der 2Abjicht, mit ihm unugehen, ihn 3u betrachteny
ibn s boveny thn su (oben und anjubeten; diefe fage idy, find feby gefchictty
uns ein, angenehmes Hild vou unfrer jufinftigen BVerfammiung mit allen Cuz
el -und uscrwablten vor feinetn Throne von ibhrer vereinten Bemithunay
iy (obsufingeny von ihrem alierfeligiien Dergnugen in der Anfchauung und
Beroundeung feiner Maicfidty su geben.  Lnd yoir foliten uns billig geivebreny
dergleichen Botiteltungen uns in der Semeine 36 machen.  Zu der Seity Da
roit in unfier. Niedrigeit und Cinfale den Hervn dey Seevichaven mit vereing
ten, Stimmen foben, crfchallen fthon dn-cinem hoheren Ovte Ehodre vieler fauz
fend Cngel -und Seligeryy, Die Den Deren it fplcyen Aoreen preifery die uns
noch unausfprecdlich ymd. . Michts Defio weniger ift Dev Gotey, e utiter Dett
fobe der Serapbinen voohiet, audy unter uns geacnivartigy und e neiget feis
ne Dbren mit cinem vaterlichen Vevantigen auchu unferm Lallen, 1oenn ¢s
e aus Findlichem SHevsen gehet.  AGiv hiven in unfevn “Berfammiungen eben
das von. dem- uubegreiflichen Gott; wiv fehen mif den Augen der Seele unter
ounflen Bifdern vob ihm eben Dasy 1was {b biel felige Oeiffer, und unter dens
felben fo viee, die suvor mit ung an diefern Ovte Die erjten Budhftaben det
gttlichen Crbinneni leeneteny vun in vollem Lidhte und mit aufgedecttein Ane
acfichte fchauen.  2Biv madyen it Dem Heer bes Himmels yvo Gefellfchate
ten ausy die goar dem Ovte nach getrennet findy aber in Der genaueften Bete
binduug unter einander fteben.  Unfre Berfammitngen find die PHansfidten
jener Mengey die im Himmel griinet; und es find dovt oben in diefer Stunte
" {o vieley Die vor Eurgem noch hienieden bey uns foaren. . PBVon uns abery Die
toir jest noch bier find, twerden in Furgem viele in jene hidhere Sefellfchaft einz
treten: undy o toolite Sotty du gane liebfte Oemeingy Daf du ohue Mangel
¢ines eingigeny, nach dem Berlauf dex wenigen Sabye, Die uns alle aufrdumen
foeeDeny -an jenem fefigen Ovte wieder bepfanmen fepn mochreft! Die Stuz
Den alfoy Dic iy in Der Semeine. subringen, find uns Vorbereitungen und
gleichiam ein Fieines Bov{piet von unfern ewigen und allevangenehften Gez

T e ioeaive . WSS A
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[hifftetty it moelchem toiv billigy da uns nod) fein nibever Uiigang mit Gott
pergonnet ifty uns {o lange vergnfigen, bidwireinft iy
- fingen mit Gorted Heev's
$eiligy beiligy it Sotty Der Derey
Lnd jchauen ibn von Lnacficht

- . Snevoger Freud und felgern Lichf. | B A
Diefes alles berubet nicht auf menfilichen Einfalleny fondernn auf deutlichen
- WBevanfaffungen der Siehrift.  Deun diefe giebt uns foiche Bifder und WVoy-
ftellungen von Dem Ruftande des Himmels, Die von unfren Kivdhenverfamime
fungen bergensmmen §ind, und uns ¢ben dalyer defio icicher, wenn wiv ung
in er @emeine befindeny einfailen foliten. ABie biflig toqve edy unter Anbids
rung det ftacfen Stimme ¢iner grofen Gemeine, die ein frobliches Loblied finz
gety uuter Dem Oethdne leblicher Saitenfpele, unter dein Hall von Trom:
meten; Paufen und Orgelny an die himmiifchen Einvoolner ju gedenfen, die
nady Der Befchreibung Fobhannis, Offend. V. 8. u.f. bey ihren Harfen e¢in new
£ied fingen: an die Stimme vicler Engely beregiab['vie[e taufendmal taufend
ift: Die mit grofer Stimiire, toie cines grofen Laffers, Cap. XIV. 2. Das ¢t-
oficgte Lamm preifen: an die grofie Scbaar, aus allen Aeiden und VM
Fern und Sprachen, vor dem Stubl fiehend, und vor dem Lamm, ans
 gethan mit weiffen Rleidern, undPalmen in ibrenAanden, die mit grofz
%l‘: Stimme fchreyen und fprechen: Heil foy dem, der auf dem Stubl
fizet, unferm Gott und dem Lamm, Cap. VIL ro, - Dlenn wir famt eis
net grofien Gemeine durc -das fiffe IBort Gotted geroeidet, su himnlifdhen
Beteachtungen erwecket, und gegen fo mandhe BVelthiverde diefed Jammers
thals getroftet werden; {olite uns nicht dabey unfer Fumftiger Suftand gleichiam
por Dic Augen Formmen, von welchem ung die BVerleiffung gegeben ift: Das
Lamin micten in Scuble wird fie yoeiden, und leiten 3u dem lebenditen
Yafferbrunnen: und Gote wird abwifthen alle Thranen von ibren Au-
gen. Sap, VIL 17, ABenn wiv ung mit einec ganyen Senteine vor Dem ho-
ben Sott biicken und ibn anbaten, ift s uns nicht eine bequeme Erintnerungy
von der Shrevbietiakeit-alier Engel und Eintwolner Ded Himmels, die bald um
den Stubl Gottes freben, bald auf ibe Angeficht vov Dem Stubl niederfalleny
ihre Kronen niedervoerfen, und den anbiten, der Da lebet von Eivigheit u
Ervigheit? Cap. IV 1o, VIL 11, IBenn e endlich tiberhaupt eine wirdige
Befchreibuna unjers Fanftigen Suftandes ift: Siehe da, eine Hicte Gottes
bey den Nienfchen, und er wird bey ibnen wobnen, und fie werden fein
Volf feyn, und er elbft, Gott mit ibnen, wird ibe Gott feyn; Sap.
XXL 3. fo werden audh unfre Soteshdufer einy  obgleich ur_wollfnm;

. ; - mene
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menes; Bild davon abgeben finneny in fo ferne fid) anch von ihnen fagen
laffet: Eiche day eine SHitte Gostes bey den Menfchen : oo Der Herr bey ib
nen wobnet, 10 iy afs fein Lislky oor fhm jujammen Fomineny wo fie fidy
in feiner Betrachting vergnnigeny und ihn, als ibren gegensvartigen Sote, dev
mit ihnen ifty froblich preifen. {550 _ ,
- Die Ehrevbietigiat, die aus ciner folchen Detradhtung unfeen Sottess
haufern surachfen mufy wird fid) nidyt vervingerny fondern viclmele bergrdfs
fecny wenn i eudfich aud) diefen Umiftand evrodgen, daf diefe Yobnun-
gen BGotres doch eigentlich niche wm des SGetrnn, fondern um Oer Yiens
fchen willen da find.  Der Herr bedarf ihrer nicht; fondern er haty nady
unferm ety eine gréfere und volifommuere Siitte, die nicht mit der Hand
gemacht, noch alfo gebauet ift.  Mevnen etvoa Menfiheny Dem Heven dadurch
einen Dienfty und gleichfam eine L3obithat 3u erpeigeny wenn fie ihm Hauz
fer bauen oder untevholtens fo gicbt ev ihnen Die 2Antvort: Der sHimunel ifE
mein Stubl, die Erde meine Sufbank: was ifts denn fir ein fsaus, das
ibr miv bauen woller, oder welches ift die Stare, Oa ich ruben Ol 7 Fef.
LXVI 1.  &alomo erfennet diefes mit dem GOeftandniff: Oleyneft du qud,
daf Gortt aufErden wobne? Sicbe, der shimnel und aller Simmel Hinte
mel mdgen dich nicht verforgen; wie (ollts denn dieff Haus thun, das
ich gebauet babe? 1 Kon. VIIL 27, Und Stephanus evtunert in diefern
Werjtande die Juden, Die fich durchy Unterbaltung ihres Tempeld fonderbar
um Gott verdient gemacht ju baben glaubteny daf der Allerbdchfie niche in
Tenipeln wobie, die mit Sdnden gemache find. YUpofig. VI 48. Da
alfo Der SHHerr Feiner Saufer unter uns bedarf; fo ift ed nur feine Snade und
Menfchentiche, daf esibm gefallt, unter ung su toohnen: . Die Semeinfchaft -
und oer timgang, den cr hicdburch mit uns aufrichtet, machet nicht ibny fonz
dern uns gliicklich.  Und tvie diefe feine IBohnungen, die wir mitunfernHine -
Den ihm bereiteny aus verganalichen Dingen befteheny Denen der Apoftel Die
vollEommunere Hitte auch in o ferne entgegen fesety als diefelbe nidyt alfo ges
bauet, ober cigentlichy nicht von diefer Schopfung i, Das ifty in o ferne fie
nicht aus verganglichen Oefchdpfen sufammen gefeset ift; 1oie alfo Diefe Gez
baude ciner Crhaltung und Bewalrung bediivfenry die nicht von ung, fondern
nur von dem Heven aller Sefchdpfe felber ju extvavten ftebet: {o ifi Diefe Bes
{hivmung unfrer Gotteshiufer eine Sachey die Gote nicht ihm felber fthuldig
ifty foudern die tiv als eine FEohithat flie uns yu betrachten baben. S pers
lichret Dadurch nichts, voenn feine Tempel und Yltdve untergehen; und eben
Daber direfen toiv ung nicht verrounderny wenn et ihnen feine Obhut entyiclet.
Lenn die Menfchen, unter soelhenmer nuy aus Snaden webnety ihm miﬁfi{fﬁ
19
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(i  etdery was achtet ev dann Det avmen Siiflen?  Da Gott Den Trevel
feines BVoifes hivete, entbranite er, und verwarf “jfrael fbr, dag er foiz
e Yobnung 30 Silo fabren lief, die Airte, da er vnter Yiienfihen wobs
Mete, PLLXX VI 50. 60, Daber bat Der Hevr {eines crfien Tempeld und
Seitigthums nicht verfchonet, foudern es der Getwalt und Dem Feler feiney
§i‘inbc fibergeben. 2 €hron, X XX Vi 15. 16,19, Uubdmit demt anderen ez
pel ergieng es nicht beffery Hachdem das Yot unfers Heifandes feine Crfilling
erveichet batte: Siehe, ctrer Haus 61l euch wufte gelaffen werden. Matth.
XXUIL 38. Ser Ausgang beftatigte gar baid Die Autivort, Die Hefus
dem Stnger gab, Der ibm Den Tempel mit Den LWorfen  peigte:
- DMeifter, fiche, welche Steme, und weldh ein Dau ift das? - LTichr ein
Stein, fo bieh dicje Antworty wird auf dem andern bleiben, der nicht ser=
brochen werde. Mare: XTIL 1, 2. Cin jedes unverfest fichendes Gotteshaus
ift demmadh ein Kleinod, Ddas dev Herr nidyt fich, fondern uns Detvalyret s
und s dienet ung sum MevFmabl entiweder feines TRvhigefallens an unsy vdery
wenn wir uns des ABoblgefallens untolndig evfennen mitffery, jum Berveife
feiner Langmutly Geduld und Berfhonung;- welches alies uns sux Demibithige

ften GrEenntlichBeit gegen ihn verpflichtet. | -
S B8 bichery meine IBehrteften, habe ich euch dev Sedanten und Bor-
frellungen 3u erinnern gefuchet, Die bey ciner beiligen Gefinnung gegen unijre
Gotteshdufer sum Grunde fiegen mitfien.  Laffet uns nunjreptens teener fibers
Jfegetty wie das Vevbalten beftbaffen fey, das aus {plchen Betracdhtungen fliefz
fet, und dadurch fich diefe Gefinnung duffert,  Iir Fonnen iefes, nach
Wevanlaffiung unfers Teptes, in yivo Pflichten jufaimmen faffen: und diefe
find, thels eine woblgeordiere Verebrung dicfer Wobnungen Gotres
tberbaupt: theils aber undinfonderheit, eine wahre Reinigung unfer (elbft

sum wiicdigen Gebraucy derfelben. ; o

Sy nenne mit Fleiff die Werehrung, voelche twir unfern Sotteshiufern
febufdig find, eine woblugeordnete. Denn fie bat freplich ibhre Ordnungy
Maafe und Grdngen, die audy tberfthritten toerden Fonnen.  IBiv finden
felbyt Diejeniger, an woeldye Dev Apofrel Diefen Drief etachen faffeny in einer une
ordentlichen und fibermdfigen Verehrung der ehemaligen ohnungen Sot
tes im alten Seftamente.  Diefe neubefehrte Ebraifthe Shriften feinen fibeve
haupt nody mit einer aljugrofen Hochadytung der Mofaifchen Oefese und
Siftungen erfiillet geroefen ju feyn: und wiv fpiihren foldyes aus de
SMithe, Dre ficly Der YApoftel giebety ihnen Den Vorjug unfers Heifandes vor
SMofe Deutlich 31 machen. Sap. 1L * Da cr ihnen dann infonderheit (b ofte fas
aety Daf die Httte famt ihyven Serdthen nue eine duffeviiche Deiligheit gelggbt';
AP
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Cap. IX. 1. Daf diefe Heifigthiimer und Gebrduche nur BVorbifber aetvefen; D¢
nicht veemochteny jemandeny dev Oottesdienft thaty nad ber Getviffen volls
Fommien su macben, oder v8llig su verfShnen und su bevubigen, fondern nue
bis auf die Jeit Der Befferung anfaeleget toaren; V. o. 1o, Dag fie nur Sehok
tentverfe von den subinftigen Gntern gewefen fepn: Sap. X. 1. fo ift davaus
abjunehmen, Daf Diefe Leute aus dem Allen efrvas melreres gemacht habert
mitffen.  Dod) ¢s wae die alte Aeife des jidifthen BolFes, dem Tempel i
einer unordentlichen Hochachtung unguhangen. Cs glaubte, Dag fo fange 8
Diefen battey und davinn den vorgefthricbenen Sottesdien ' beobadhtete, ihi
toeiter niches feblete, ein SBOIF De Heren ju beiffer, und feines Schukes vees
%I)ert pu feon.  Daber fand der Heve ndthigy diefer Lenten fagen su faffent
etlafjet euch nicht auf die Ligen, wenn fie fagen: <sicr ift des Seren
Tempel: Bier ift des Jeven Tempel: Bier ift Oes Seren Tempel; fon-
Ocrn beffert euer Leben und MWefen, fo will id) bey ench wobnen an dies
fem Ocee. Jev. VL. 3.4, - Aber man findet gewiflich auch unter Chriften ¢iz
nen gleichen Unverftand, mit weldhemn mandye fid) einbilden, afs ob Kir :
LTaufftein, Beidhtftubl und Attar fehon genug 1oire, fie dem Heren gefalli
gu macheny und afs ob das Iefen des Chriftenthums blof in dem Befirc ded
Auffeclichen Gottesdienttes beftinbe. Iy Fonnten und {olien in dicfer Saz
che beffer unterrichtet fevn, umd wiffeny daf unfre £¢inernc Temype! uns nicht
beiligen yoerden, voenn woir nicht felbfe Sempel des Geiftes Botted werden wols
fey und daf es vevgeblich fey, SHbrer Des Aortes su beiffen, wenn tviv Feine
Thater find.  Jndeffert roiirde e8 eben fo uiverftandig fevn, wenn wiv auf dex
andern Seite die Ehrerbietigeit, die unfern Gotteshdufern gebiibret, gar aus
Dent Augen fesen wollten. — Der Apoftel vdumet jenen Iohnungen Gottes
ibre dufferliche SeiligFeit einy ob er gleich Die unmdgige Wevehrung derfelben
$u dDampfen fuchet. ~Und biemit seiget ey dah ibneny, und allem, was mit i
nen in einer AehnlichFeit frehet, cine Vevehrung gebithre, die man allen beile
gen Sadjen fhufdig it % : ' : A
Sind die Begriffe undBetradstutigen, die toir nad) meinee jest gethanen
Borftellung uns bon unfern Soteeshaufern sumadyen haben, nutief genug’in
unfre Hevien geprdaget; o meaden fie gleichfam von fefber ein lichreiches und
chrerbictiges Beyeigen gegen diefelben hervorbringen, - 1ind Diejes wird Daber
fire eben {o billig und ndthig angefehen werden miffer, afs jene gegebere Vorz
frellungen gegeimdet und unfeugbar find, €8 muk uns alfo einewalre Jreus
D¢ fevry Daf dev Herr unter uns fein Jeuer und feinen Serd bat: und diefe
Sreude muf fidy durd) oftmalige Dantfagungen fir diefe unfehisbave Ioble
that vov Dem-Seven davlegen, iy mijen nich vevgeffensy den tyeuen Mene
s | : € s o fehenbitter
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fihenbiiter um die Cebaftung wnd Befehirmung unfeer Kivchen 1nbd. ves’ Sffents
lichen Gottesbienfies ansufiehen, und smar mit foldyer Demutlh und ZSnbruntt
Die nicht febien Fanny toenn wiv Die Wothroendigleit, die Ynimuth, den ABehyrt
unfrer Heiligthinmer evtennen; twenn wir jugleich thre befidndige Unfichecheit,

und unfer Unvermsgen fie su befthiigen, betradbten; und foenn roir endlich einz
febeny wie viel Uvjadien o dem Gotty Der ailein fie befchivmen Fanny geges
bey haben, unjte Undanfbarfeir duvch Cotiehung feinee Obbut 3u befchdmen
QBir find aus ¢ben Diefen Srhnden unfern Sotteshdufern einen milligen und
milden Peyirag von unferm seitlichen Bermbgen fchuldigy wenn deraleichen
gu ihrer Aufrichrung und Crbaltung erfordert wixd; und ich babe im Boraus
- Die gute Doffnung, * af unfre geliebten Semeinen fich in Ddiefemn Stitcke
(éia;t-;geffdiiig-ﬁe_rba{te,n-mzrhen; Do Die Aicderherftellung ciner cingedftherten
Saupttivche, Deven Befthlennigung (o ndthis und extwinfEhe ifty einer auffers
otdentlichen SRifdigkeit bedarf. = Der Hevr gdnne uns die Freude, die David
empfand, als ev nicht nur felbfty aus TBoblgefalien am Haufe feines Sottes,
ein feinem Edniglichen Bevmbgen anfbandiges Sefehente jur Erbanung Deffelz .
beny die cv Doch micht exleben follite, bergegeben batte, fondern auch die tillige
MNachfolge feines Volkes fahe. - Ex (obete denr Herrn vor der gansen Ghemeine
Davfibery und fpracdh unter andern: Berr, unfer Gote, alle diefer Saufer,
Den wir eefchicke baben, dir ein Baus 3u bauen, deinem beiligen LTanen,
- ift von deiner Hand Eommen, und ift alles dein.  Jcb weif, mein Gote,
Daf du das syers prifeft, und Aufricheigeit iff Oir angencbm.  Darum
babe ich dief alles aus aufrichticem Sevzen freywilliey geneben, uid babe
jerst mit Sveuden gefeben dcin VolE, das bier vorbanden ift, daf es Oir
frepwillig gegeben bat, Kerr, Gott unferer Vdter, 2Abrabam, Tfaac
und TJfrael, bewabre ewiglich olchen Sinn und Gedanken im Zerzen
deines Volbes, und febicke ibre Hersen 3u dir. 1 Chrou, X XX, 16, 18,
Man swird iiber diefes leicht feben, daf man foldyen beifigen Stdten aud) cine
Corgfalt filr dasjenige fehuidig feyy reas die Anfidndigkeit, Meintichfeit und
%L‘_Dﬂ erfordert. . Ood) Das votnehmite, was die Vevehrung diefer heiligen
Qobnungen Sottes erheifdher, befteher in cinem fleifigen Befudh .un-g- a@:‘r;

' - 5 o brauch

- *  ©ollten diefe Blatter Austvartigen, ober auch unfeen Nachfommen ju Gefichte
o Tommen; fo wivd ¢8 thren nicht unangenehim fepn, bteqﬁmﬁu evfabren, baf dics
~fe. Doffnung cinen fehr eewinfhten Anfang ihrer Cefiillung evreicher habe, ins
. bem bie Sanunlung m den Kivdhen an dem angigen Duftage fehou fber buns

0 pert tanfend Tarf auggetragen,  Und ich Fann nicht untcglaﬁ'm,_ meirte Trende
wber diefe nee Probe dev Hamburgifthen Licbe, mir demdthigem Boﬁe‘_@mtﬂﬁ, :
und inmigftens Segensivunithe an alle milde Geber, Dienmt ju bejengens
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braud)y detfelben wadh ihrem Jroeck, und einer davinn fich duffernden Beger
gung ciner Licbe gegen die Gotteshaufer, cines IBoblgefallens an dem Diens
fte Des Seveny eines wabren Wergniigens an dem Lorie Sottes, dem gemeis
nen Sebat, und dem Lobe feines Namens,  Hievinn geben uns die Hiiligen
in Der Schyrift mit einem oldhen Crempel vory weldhes diele unter uns fchiveys
fich ohue Defchamung anfhauen Eonnen.  IMNan erwdge folaende AYusfpeie
the: I fize niche bey Oen eitlen Leuten s « und balte mich, Herr, 318
Oeinem 2Altar, da man hdret die Stimme des Dantens, und da man pres
oiget alle Ocine YOunoder.  sherr, ich babe lich die Stdte deines Haufes,
und den Oct, da deine Lbre wobnet, Pl XX V1. 4.628. Lins bicte icdp
voit dem Herrn, das batte ich gern, daf ich im Saufe des Herrn bleibert
moge mein Lebenlang, 3u fchauen Oie fthdnen Gorresdienfte dee Seren,
und feinen Tempel 3u befischen, P XX VIL 4.~ b wollre gern bingeben
mit dem <Aaufen, und it ibnen wallen sum Haufe Gorttes, mit Seobh-
Jocken und Danten unter Oetn Saufen, die da feyern, P XLIL 5. Sene
Oe Ocin Licht und deine Yabrbeit, daf fie mich leiten undbringen 3u dei-
nem beiligen Decge und 3u Ociiter Yobnung, daf ich bineingebe sum Ale
tar Gottes, 3u dem Bott, Oer meine Sreude und YWonne ift, und diy,
Gott, auf Oer Hatrfen dankbe, mein Gotrr. PL.XLITLE 3.4, Fin Tag in
Oeinen Vorbhdfen ift befjer, denn fonft caufend. B LXXIV. r1.. tind wie
viele Seugnifje einer folchen vedht innigen Hiodhfchatung des Hffentlichen Gote
tesbienftes Ednnten nicht auffer diefen noch angefiihret werden?  Miffen i
¢s Darmn nicht fire eine Phlicht anjehen, eben 1o gefinnet 3u feon?  ABas beifjet
Dagy nicht gevne, noch mit Vergniigen, und daber auch nue felten im Haufe
Des Seren fepns was beiffec das anders, als Das Angeficht Des Heven niche
fucheny an dem guitigen Yorte Gottes Feinen Gefchmact haben, Die IBivFuns
gen Des Seiftes Oottes an fid) nicht verfangen, das Lob Sottes fiiv cine Saz
<he anfeheny digy 1o nidt gar befhiverlith, doch audy nicht angenehms ift?
Bas ift ¢s audersy -ald mit Gott nidyt gevire yu thun haben, fich von thm, o
viel- man Fanny. entfernen, feine Jeit in irdifchen Dingen weit anmutbigery
als mit Gott, susubringen wiffen?  Ja, 1was ift es anders, als den Himmel
felbft pevachten, wenn man die demfelben dbnliche Sefthdffte und Vergniiguns

.gen in Den fieblichen Aohnungen Sottes flichet, und entweder die leibliche

- Rube und SemadlichEeit, oder Die irdifthen Crgdsungen fit efivas weit fifies

-xves achtety al8 Die feligen Aerfe, in twelthen: audy die Sevaphinen iy Veys

guiigen fuchen? O toicviel Licblofigkeit, wie viel Bevadptung undBerfthmie

Jbung Oottes felbft und des himmlijthen Lebens, weldy ¢ine gegenfeitige Beys

- klefung in Die Citelfeit Dey Lelt und den @ienfé: Des vergdnglichen Leibes wird
; >
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an dicfer Einen Probe offenbar, an dem feltnen und Faltfinni en Befuch dee
QBobnungen Gottes.  Unmbglicy Fann ein heiliges @emttr::éﬁe gnit afcf{r%ew
aditung der Gotteshdufer beyfammen frehen, ¢ ift eine vt der lnverfehames
beity woenn man f}‘d) nicht fdhetiet, feinen von okt abgemwandien Sinn auf ejz
ne {o Fenmbave Aeife an den Tag jufegen.  Es it einoffenbarer Unverftand,
wenn man nidhyt merkety toic man - dadurd) andre Chriften entrveder Betriibe,
der betleite; wie man durch fein Exempel audh bey andern eine Bevadhtung
ves Oottesdientes eervecte s tvie man dadurch eine bife Servolnbeit einfiiliren
und beftatigen heffe: 1wie fehr man dadurdy der Phicht, anbdre 3u erbauen; ent:
gegen bandle, und die Worfehrift tibertvete: Laffet uns nicer einander un=
fer: flbf wabenebmen, mit Reizen sur Licbe und guten Werken, und
l{!&bt verlaffen unfie Verfammlung, wie etliche pflegen, fondern unter
emander eemabnen, und das 1o viel mebr, o viel ibr febet, Oag (ich ber
Tag nabet, Cbr.X.24.25.  tad idh febe endlich nicht, swie foiche Menfchen
Dden Vorswurf von fich ablehnen Ednnen, Dafy wenn der Herr feine IRphnm-
gen, unter uns it femer Crhaltung verlifjet, fie cben Diejenigen find, die ihn
Dagl bemegen s indem fie fo deutlich seigery Daf ibnen nicht allein fiie ihre
erfonen 1venig daran gelegen fey, ob i Gottes aufer habeny sder nidyty
ondertt Daf fie fich auch wenig darum bebiimmern, ob Diefelben von andern
bochgefehanet oder vevachtet roerden, -
- Dody ¢s ift nicht genug, die Ghotteshaufer durch einen fleifiaen Befuch
su beehren s fondern iy mifjen auch biflig verbiiten, fie nicht oureh unfre Gez
Genivare u verunveinigen. . Und ¢ wird ald cine gerftiche Dieinigung unfey
felbyt sum whrdigen Sebrauch derfelben erfodert ¢ Davon idy nody etwas ju
fagen habe. Unfer Tept evinnert uns dev gottlichen SBerordnung im alten Tez
framente, Daf Fein Unreiner jum Heifiathum naben durfte, fondern dic feiblich
Unveinen durch getwiffe Opfer und Sebrduche 1u diefer aufferlichen SeiligFeit
gebracht toerden mufiten, die fie wiirdig machte, wieder i1 Der Semeine Des
Seeen juevitheinen. V. r3. - IBir finden diefen Befeh Sottes 4 B, Mof.
XX, 11, YWer nur ivdgend eften rodten ienfchen anvibrer, der wird fies
ben Tage unrein feyn. (Hievauf fiehet der Apoftel infonderbeif, da et in der
Deutung diefes Vorbildes der todten Aerke ertodbnet.) - YDenn aber jes
Mmand ivtend einen todren Mienftben ancibret, und fich nicht enefiindis
gen wollte, Oer verunveiniger die YOobiung des Keren, und folche See-
e oll ausgeroteet werden in Tftacl. W.i1g. ~ Diefes Sefeae faffet die allz
-gemeine Negel in fichy Daf wit in-al et Umfkinden, davinn wirsu Sott nas
“heny it grofem Fleiff dasjenige verbiten milfien, was uns i feinen Augen
Mavein und unwebyt madien winde, ey Apoftel leitet auf diefe ff:IBei&_-vl;ferg .
4 -~ £ ¥ au
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aus die Lehre hery dafy tenn wir Hidhtig feyn twollen, dem Tebendigen Sokt
gu_dieney das Blut Jefur unfre Serviffen von den todten Iierfen veinigen
miiffe. V. 14, WBillig nebmen wiv alfo hievaus die Erinuerung, daf ity
wenn wiv gum Hanfe Gottes geben, avfinerfm auf ung bt feyn folleny
nichts Uneeines an uns vor das Angeficht Gotees ju Bringen.  Eine jede
Stunde-atfoy die uns sum Haufe Sottes rufer, tmuf ung su cinter Priifung ere
toecfent, ob ir in der Meinigung ftehen, die durch dag Blut Nefu evlanget
Wird, und eine gegriindete Freudigleit haben, uns dem Seren 3u geigen. Sig
foll Dillig allen Unbuffertigen sur Crinnetung dienen, wie ndthig es nady als
ferr Umftanden feyy fich ungefdumet und obne feeneren Aufichub in einer roah:
ven BeFehrung su dem Werfobhuer ihver Shnden su toenden, . Denn fvie ¢8
eine Bermehrung der ESchuld; und ein noch foeiferes bteeten vor Gott feyn
toiirde, wenn fie fich auch von deth Gottesdienfte yuriick balten wollten: {o ift
s Doch im Gegentheil audy cine fivafbare Frechbeit, mit dem befleckten Nock
D8 Fleifches por das Angeficht des allerhochftern Koniges ju treten, und fich
mit allen feinen Greueln, ungerafhen, unbedeckt, vor dem Allerbeiligiten datz
suftellen.  Die Gfaubigen felber baben Urfaches in dent Blute des Lammes
von allen ibrent anklebenden Febiern uud Sebrechen duvy cine dembithige 2be.
bitte Devfelben fid) vorber su vetmgen, und fich affo in Den Stand ju feseny daf
er Herr fie mit Loblgefallen vov fich fehe, und die Opfer ihrer Lippen gnds
Dig annebire,  Defto mebr Borfichtiafeit ift vonndthen, daf roir unfire Ghnz
Den und Unveinigfeiten nicht gar in ihrer Fortfeaung oder in ibren IBirEungen
it uns nehimen, wenn wir uns an der Staee cinfindeny da dey SHerr voohet
und fiehet. & Gemiithe, das nody taufend Jerffrenungen von cinee eftriz
gen fippigen: Sefellfehaft oder Hebermafie mit fich fithtet; ein fifternes Augey
vas die Rirche fur einen bequemen Plas anfichet, Nabrung fir feine CitelFeit
und Wollnft eingufammien; cine Kicidung voller MerFmale cines albernen
Stolies, der fid felen faffen will, oder eines leichtfinnigen Gemithes, das
ourch unanftandige Bléfe und fibermifigen Jierrath eitle Neisungen ausfirens
et; alles Diefes, und mwasg dem gleidh ity machs die Menfchen miffdlliger und
untoehrter vor Sotty als jemals angertibree Todtengebeine thun Fonnten. n
foleher millen ergebet der Yusfruch des Heren: e mag nicht viechen in eus
re Verfammlung; Amos V.21, unddiefefind esy die der Hery fraget: YWas
baben nicine Sreunde in meinem Aaufe st fhaffen? Jer. XL 15, uch fo
gar von demjenigen, was an fich unfehuldig rwdire, miffen wiv ung befrewen,
ivenn es unjre Heryen ju febr cinnimme, und die Sefehafte verhindert, die toit
in Dem Haufe des Herrn abgurarten haben.  Dewabre deinen Suf, wenn
Ou sum Haufe Gotres tebeft, und Eommy, D&r; Ouboreft. Pred. Sal. 1;)7 i7.
S € 3 £ foie
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D tie gut ift ¢8 daber, unfre ivdifthen Arbeiten und Eradsungen vor dem Ta
ge unfrer Verfaminfung begeiten 3u endigen, dDas Sery fir das Aot Des
Sereny das man hiven oll, ausjuleeren, und ihm Davinn ein gutes Land juz
subereiteryy fein Semiith vorber fthon ju Sott yu erhebeny {ich evtvecfende Borz
ftellungen von dein Dienit und Haufe Goties ju madyen, und fodann woblz
bereitet yu Den Thoven des Herrn einjugelen, unter den Sedanten: Mein
'_g:'rg,-irr beveity Gotty mein Hevs it beveity Dap ich finge und fobe.  iedey o0
Serr, dein Knecht it beveit ju hiven. S
9 an titd, bey aner gar ju grofen Klarheit dev Sadhey roohl {dhroetlic)
feugnen; daf die Sefinnung beiliger Semiither gegen tnfie Ootreshiufer
fo geartet feyn miffe, voieichqie jeat befhricben habe, Man wied gugebenn; daf
¢ biliig fewy folhe BDetrachtungen, BDegriffe und Borfteilungen fich Davon 3u
‘madyeny als idyzum Grunde geleaet habe s daf man fie namlich als ohnungen
Gottes unter uns, und als Borbitder unfers Finfhigen himmlifchen Juftandes
anfebe, aber fichy sugleich evinnere, toie fie doch nicht um Des ereny fondern
um unfernt willen da pind, und alfo nidt uns, fondern Gott Ehre gebiihres
Daf er uns roiidiget, feine Hitten unter uns aufsufchlagen, und fie bey uns
s ecbaltern.  Um Ddefto weniger wird man etiwas von Demjenigen in weifel
siehen Ednneny tvas ich ju einem gebithrenden Werbalten gegen diefe Lohnuns
‘gent Deg Herrn erfodect habe.  QAas Fann bitiiger feyrry als diefetbe, obgleidy
mit_einer vernfinftigen Semaigung, in hoben Ehren ju halteny und folches,
tofe auf alle andre mdgliche L3eife, fo audy durd) einen feifigen BVefuch und
Gebrand ju ibrem beftimmten Jwecke 3u eviveifen?  Und was ift Haver, alsd
Daf 3u einem wirdigen Gebraudy derfelben cine Neinigung von dem allen nz
thig fey, was uns vor den Augen unfers Sottes fbel anfieher, und ju den
 Sefthdfiten feines Dienftes uns untichtig machen wiede 7 LSenn 1ir alfo
wider die Gevechtiafeit, und Nothroendigheit Diefer Toderungen nichts einjuroens
ben baben; Fonnen wir uns denn vihmen, Daf toiv, wo nidt insgejammey
* Dod) gedftenibeils in einer {ofden Gefinnung gegen unfre Sotteshiufer geftans
e haben?  Kdnnen wiv diefes: fo mochte es uns frey fieheny bey unferm jes
gigen grofen Unglict) bey dem Anbick jeney Flaglichen Ueberbleibfel eines vore
birt fo bhevelichen Ootteshaufes, die Frage aufjuwverfen: LBarum hat Sott
uns das gethan?  Aber die jebt gelthehene Erinnerung unfrer Pflidhten wird
ungy ie ich glaube, unfre Miingel und Verfechuldungen in diefer Sadye o
Deutlich geserget babeny daf woir ¢s fthroerlich ywagen roerdeny eine folche Frage
vor Sost su bringen.  Unfer Gewiffen toird undndthigeny bey diefent fo merks
tiden Getichte Sottes entoeder ju verfhmmen, odery Yelches weit verninfz
tiger fennt wied, das Demiithige BVebanniniB 3u thun: SHevr, du bift gevecht.
S35y aber miffen uns fhamen, ; by
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he babet Teine Gelegenbieit, eudh mit der Unwiffenbeit yu entfchuldigen,
©s find cudy diefe Pflichten gegen unfie Sotteshiufer und Oottesdienite bette
nicht gum egrenmal vorgehalten: fie find eud) vorfangt und unablafig mit gez
nugfamen Eenft angemiefen; ihr feyd vor Der gegenjeitigen Bevadytung trets
fich gerwarnet, und bey den fich duffernden@pulbyren devfeiben nadydradiid) eve
innert worden. € bat nur bey cuch geflanden; cinen folchen Jorn Des Sereng
als wit nun cvfabren habeny ju derbiiten, — Abery Herry toer giaubte unfrer
Predigt, und roer furchte fic) vov folchem Deinen Jorny bis du ifn endlich
ausgefchiittet ; Doy nicht forobl ihn ausgefchiitiet , als nur eine gevinge
Probe don demmy was er thun Fonntey geseiget haft!  Iollen wiv denn nun
eimmal nach foldher betriibten Sefalirung glatben, daf unfre cingevifiene Nacdy
KafigFeit im Dienfte Gottes und im Befudy des Gotteshaufes unved)t ey
Dem SHeven fibel gefallens habey it Recht bisher {o ofte bejivafet wotden. feny
und ungy wo toir nup uidt Fliger vocrden; unodh weit mebyr Ungiict bringen
werde?  ABollen wir nun einmal merfeny daf unfre gewdhulidye Entfchutdis
- gungen; womit wiv diefes undprifiliche Iefen yu befhonen pfiegten, vor Sott
weniger afs Nichts, gegolien haben?  Aplientwiv nun glaubey, dak es Giinz
De und Unvecht feyy Die beiligen Tage, die wir vor Dem Yngejicie Des Serety
und im Umaange mit ihm subringen foliteny groprentheils i Sefellichaften, -
auf den Garten, bey Saftereneny beym Spiely supubringen? Spithren wie
nuny dDaf Sott fich mit dem Paar Bormittagsfiunden nidyt abfaufen lafjen
wolle, Die tvity um noch einigen Schein des Ehrijtenthums bevyubehalten, thm
abachen?  ABollen toiv nun ctfennen, daf es eine boje und Eeine Entjchuldiz
atng leidende Gesvohuleit ey, Die leider eine Jeit ber mit Macht cinveifjety Daf.
Vet Nachmittaas Sottesbiendt o verlaffen iff; als ob Fein IWortSottes gepres
Diget wiitde, als ob unfie o lehrreiche Eprfteln nicht roertl wiven, betrachtet
su werdben, als ob nidyts gefaget witde, Das gehodret ju toerden vevdiente?
Gervififich laden Digjenigen eine ichwere Vevantivortung auf fich, Die nicht nur
ohne cine twabthafte und Ddringende Moth fich felber unfern nachmittagiaen
DVerfammiungen entsicheny fondern auch durdy ihy Exempel andeve 3u ciney.
gleichen odex noch ociter gehenden Wer{dumnif des Sottesdienfes dreijie maz
chen; Diey durch welche eine gemeine Setonbnbeit und faft ein Recht Lavaus,
wird, und Die Die Keaft utfrer Abmabnungen bey Dem geringen Haufen durch
das Crempel ihrer Gevingfhdsung unterdeficken..  Die Cntfduldigung, als
ob man auch 3u SHaufe Sott Dienen Hnne, ift an fich nidhts twebrty und fann
Denen qin - weniaften: vor Gott ju Statten Eommen, die mit dhrem Erempel in
ber Gemeine viel SGutes oder Bofes fhiften Eonnen.  Und 108 den clendenn
Lopwand betyiffty Daf man fich des Sehlafens nicht enthalien Ednng; 1‘n'1‘oaé &
| 2 . s tenf
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fén 1oity it foldhe armen Knedyte und Mdgde Gotted, uns nicht einmal uns
gerftehen, gegen Die Befehle einer fo boben Majefiit ¢ine Entfthbuldigung su
madhen, Die blof von unfrer Gemachlichfeir hevgenommen ift; 3mal da eine
Defto genauere MaGigkeit, cine AbFHrzung der Mablieity eine Fleine NRube voy
dem Ovttesdienfte fchon uldngliche Mittel: feyn voiden, Diefe Hindernif ju
bebert. - *“Da man auch aus der Ldarige der Predigteny Die man einigen unter
uns vorivitfty einen BVorrwand hevsunehimen pfleget s o weif ich nmicht, ivie
foeit Dicjenigen mit diefer Entfehuldigung vor Goit ausfominen tverdenny, Dencrr
Die geringfte Lange der Jeit im Haufe Sottes o unerivdglich iff, und 3war an
folchen Tagen, die adnylich dem SHeven beilig find, da fie bingegen fonjt gae
nicdht verdrofien find, vicle Stunden fang vor dem Sehaupiase oder beyis
@ﬁ;eirifr{gé s figen.  Aber ich voill jert nue billigen Genithern 3u tiberfegen
gebeny ob Dev Unterfcheid unter ciner Predigt, itber deven Lange man fidy bez
fchrwevet, und einer andern, vielmeby als eine Wicrtelftunde betrages oder.
veutlicher su vedent, ob man nidyt insgemein mit dem Prediger, det ¢8 unsnun
au lange macht, aufrieden fevn fofirde, twenn er cine Bierteljtunde Elrser geres
Ot hatte?  Und foll Denn die Eine Wicrteiftunde fchon ein genugfamer SGrund
por Gott fepn, warum man den Gottesdienft mit Mecht verfdumen Fonne?
ey toenn jie abgebety (o behalten i Diefers Vorrwand nicht mebr. ey
went it woll, daf Oott am Tage der Mechenichaft {olchen Menfchen fagen
werde: Du haft nicht bel gethan. S hatte div swar befollen, mein Fors
gerne und fleifig su boveny und die Verfammlung nidt su verlaffen.  Abee
voeil Dein Prediger dich fagt ¢ine hatbe Stunde [inger aufjubalten pfleate, ald
¢8 Dir geleaen mar: fo vexdenke i) Div es nichty dDaf du meinen Befebl fbers
freten baft.  Deine Schuld fey ibm jugevechnet s gebe in die unendliche Freus
ve. Mevnien toiv wobl, daf Oott fo urtheilen werde; und fodern wiv nidhe
in der That mit diefer unfter Cntfichuldigung, daf er fo urtheilen folle ? Glaus
Ben toiv Denn nuny Daf Diefe und dergleichen Ausfiiichte ihn su einem folchen
Rorn wider uns betvogen haben?  Glauben twiv nun, daf ¢s dem Heven jeby
11hel gefalle, voenn die Sartenfuft uns fajt den gangen Sominer ber den Aus
gen Der Semeine raubet, die wir mit unfrer Segentvart erbauen und jum Sus
ten reijen follten?  ABollen toiv audh diefes nun glauben, daf ev mit der fchled
ten Worbeveitung, mit toclcher wiy vor fein YAngeficht Eommen, ynd mit den
Gaftereyen, die des Sonnabends b haufig angefteliet werdeny nicht jufricden
fen? FBollen 1oiv glauben, Daf es thm cin BVerdrug feyy wenn o vicle une
ter ung aus ciner verfdlafenen, oder ﬂmz;k gang unachtfam angebdrten “Predigt
mit Baltem und leerem Devgen hintveggeben, oder audy nid)ts anders aus dev
felben wit fich nehmen, al8 eine gefhilite Meugier, fame einigen -tabetfﬁdyn&gn
' ine
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Einfillen fiber Dagy was: fie gehdret? Follen tviv diefes alles nun cinmal
fauben, oder foll der Herr erft nodh fhrectlicher mit uns handelny ehe ig
¢ine Gedanfen von uns merken wwollen ? 2
Qommt: ABirivollenwieder jumSeten.  Miflen wiruns }’d)émen; folche
Slinden von uns ju geftehen, und fie uns vorhalten sulafien: o frehet uns dieChre
noch offen, unfre Selylersu exfennen, und hinfithro weiferyufepn.  Lafjecuns alfo
Diefe bafeServohnbettenynach einer o fcharfenSachtigungingefaums ridern. Lafs
fet unsdurch eine toabte Beffevung dabin frveben, daf der Heve Luft haben Ednne
nach diefem@SdrecEen,das er unter uns angerichet hat,uns roieder yu troften.Dies
Ff&_g;emng,mitb svat nicht allein oder vorndmiid in der Hochachtung unfevs ofe
entlichen®ottesdienftes beftehen miflen; aber diefe Fann gerifilich aud) nicht auss
aenontmen odet juriict gefeset werden.  Ueber Di¢y toider Diefe PHicht begangene
Stmden find roir vornamiich geﬁfsd)tiget; in dieferSache mifjen it infondetheit
dieroben unfrerDeffecung ablegen. I bitte alfo, toie alle meine getreue und ge?
- liebte Mitarbeiter bisher gebeten habeny und nun mit befondrem Eenft bitten wers
ens ichund fie, toir bitten undermabnen alle obnetlnterfcheid, Grofe und Kieiney -
Botnehme und Geringe, Reiche und Aeme, Cltern und Kinder, Hevefchaften und
Sefinde, fich gegen dieSotteshdufer, die twiv nod) haben,von nun.an fosu beseigery
roie heiligenSemittheen gesiemet.  Biv evfuchen diejenigeny roeicheSott unter ans
dern Leiblichen Borsiigen mit Dem Bergniigen angenehmerSdvten befthenFet haty
einen Theil Diefes Vergnitgens der Dantbarfeit gegen den grofen Sebery feinen
Dienfte feinenTLBohnungen, dieihnen ja einPavadies dereelen feyn jollen, und
et gutenEyempelymeldes fie derSemeine fehuldig findy willig aufjuopfern; yoels
ches fich qervifilich dDurch ein Defto reineres und unichuldigeres Bergnigen in detn
fibrigenSenuf ihrerfandluft veichlich belohnen roied.  IBiv bitten und exmabnen:
alle chrifitiche Semithery die Safteveyeny voelche entiweder Sonnabends, oder an
den Soitagen audh fhon juTNittage, mit offenbaver Berfaumnif desSottesdiens
fes von ihnen felbft und ihren Bedienteny angefteliet werden,ju dermeiden undu
fliehen; undau bedenTen,roas fiit cin wabresVeraniigen fie bey ciner folchen@efes
genbyeit finden Ednnen, bey weldher ibneniby Gevviffen die jest gebdrte arnung
ohneRmveifel icder vorhalten, und fie beunrubigentoivd.  IGir bitten diey welche
aus blogerTragheit undSemddhlichEeit, oder blof aus dextlrfacye sveil s eineJeit
fer fodNode geworden,fich demMNachmittags-Sottesdien(t entsogen haben,ju ciner
é&ffern Anvoendung des dem-Heren gebeiligten Tages fich su evivecken, und mit i
nem feflenBWorfas ju verbinden. IGiv bitten und exmabnen DieGeringerny Dagfie
dod) einmal aufhdren rollen, an den Tagen, da fie ju denThoven desSerrn einges
yen foliteny su den Thoten unfrer Stadefo haufig hinaussulaufen, und fatt defjen
Daf fie Di¢ allecndthigite Mabrung und Leide ff% thre Seelen fuchen foliteny ‘gmd;
e : pgag
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fonat ben Uiiterhalt Hed Peibed, bden fie birech ihreSBochenarbeif verdienct haben, fehdnds
lidy burchzubringen.  SBiv biffen digjenigen, *die nody mif jremlichemn Fleif jum Hanfe
Deg Deven ju fommen pfiegen, {ich niche davauf allein gu verlaffen, fondern auch jujus
fehent, voic fie horver, und das Gehoree gnivenden, 28w bitten infonderheif diejenigen,
die nady geendigtem Gotecddienft nichis weiter zu thim getvohnt find, ald fid) su crlus
frigeirs it bittew fie, ju Lebetifen, bH bag nreht o vicl fey, ol8 die Kraft deg gehors
ten SBortes im erffen Keimen exffickens und ob ein Tag bdes Heren vecht gebeiliged
Beifien: Fonne, wenn wic nicht an demfelben denr Juftand unfrer Secle unterfudyer, und -
i1t ber GBnade Goreed befeftiget, unfer LHerg vor Ciott vecht ausgefchiittet, und uns cine
té%ué"%rtjqbigféit erivorbent baben, dev immer naher fommenden Cigreit entgegen 3
en' & L2 | 5 ¥ 2 4 i< -t & 1 - | '

S U toie Teidht oiirden toiv ung ju allert diefon PAichten ermuntern und getoehuen
fSnren, twenn foie und dbten; mit olchem: Hevsen: i unfie Gotteshdufer ju geben,
woelched allemal. geddchte: Yie beilig ift dieje State! e ift nichts anders; dems
Gottes Baug, und bie ift die Pforte des sinumels; 19, Mof. XXVIIL 17,  tvemt
foir gedachten: MNun gehe tch hinein g dem Sott, dev mein Schdpfer, mein Erldfr,
meirt Tedffer; Der mein Freund und Water; der mein Fels und meine Vurg, mein
Berforaer und mein Ereetfer, meine grcubc und Wonne iff.  Nun frefe ich s Denr
- Deunnquell affer guten Krafte und Gabens nun will i) {chdpfen, und von den reis
chen Gutern feined Haufes trunten werden., . Nt twerde ich, da ic) fin Angeficht noch
nicht fhauen foll, doch die Hede feined Munded, und feine Weishert hoven, die mich
fehret, allejeit gevnbia, alleseit feohlich ey, meine Aunfele iber die Ghrdngen dev itz
Tert SBelt cvbeben, bas Wngemach diefed Lebeitd mit gutein Muth diberivinden, und cine
unanfhocliche Gliickfeligfeit erroavtens  MWie angenehm und Lieblich wirden unsg dief®
SBohnungen des. Heren feyn, wenn wiv ung dafelbfi vovfielleten, in cinem BVorbilde
des Himmield g fepn; cinen Sehatten voit demjenigen gu febern, wasd dort i der Hihe
porgeher; und einen Vorfthmad? ded Vevanigens genteffent gu Fonnen, welded bas Jiel
and di¢ Erfaetigung aliet unjrer Winfehe in Ewigleit fepn wird,  AWie ehrevbictig wnd
Bebutianr nyfden wir endlich in diefer Sache fepn, wenn v uns oft ju Gemiithe flihe
veten, daff ¢d bie. bldFe Gnade ded Hevrn fony, bie pldye Heiligthimer unter und autz
erichtet bat, und daf alled, ad wir an denfelbenr baben, auf feiner gnadenveichen
%e’_{d)jrmung berube. © baf fie und demst nun deffo theurer und mwehreer fepn wmidd)z
fen, ba wir an Einem derfelben cinigermalen erfabren, was ihr BVecluft auf fid) habe;
#id uns vor Wehmuth nidhe enthalten fonnen, mit der Afche deffelben unfre ThHrdnei

juioerarifchen! o il it o
!:N!.:T' HESIDS - %Il’ arlmu @_ﬁﬂﬁtf blfffﬂ;bﬂi‘bﬁ[f?ﬁ _Hﬂg crbﬁffﬂ’ I‘Iﬁﬁfr J:.’EW @bﬂ';
“1nd deinte heilige chrififiche Kivche vegieven und fiihren; o6
- Dinen Geift und Krafe jup Worte gebent;
llen Betvibten und Bldden helfen und fie trofern;
o nfern Rath und Gemcine fegnen und behlten ;
0 fifer Menfihen dich erbormen.
;. @hove ung, licber Herr Gorg! ~Amer,

P4

- .
e R it

ol 8
el

FratpnEy 54
.l i

&

¢ 171



IL

Das %eﬁe, wad man thun fann,

O tvenn man

durch Bavte erichte Gotees

betribet iff,

in emet
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iiber Klaglied. 1L 39:42,

~an einem oufferordentlichen Buptage

Den 19ten Marg 1750
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@em ber Dt tber Dein vormals verfhontes und gnadig befchivm:
tes Hamburg gornig worden bift, und ung eine Wivkung deines
feurigen @ifers haft empfinden laﬁén, Die arof %nug war, unsg
alle guerftmit Siccern und @ntfefgen, nun aber mit Sdners, Gram
und Behmut %u erfitllen, ob fie gleich nur das gevingfie von dent:-
ienigen beiffen Fann, wag dein allmachtiger Sorn entwweder fdhon
gethan haben, ober nochfevner thunfonnte! Siehe, wirroenden
uns heute mit Klagen und Weinen Judivs gu div, der du fonft von
Alters ber unfer Vater und unfer Erldfer heiffeft.  Wir nehmen
eute die Afdye von Deinent verbrannten Heiligthunt, und flreuen
¢ auf unfre Haupter. Wi %fﬁeben und bekennen i heute mit
Defchamten Hergen, dag wir felber an diefemn bemmmernéwurbtgeu
Unglud {dhuld feyn, und du, o Hevr, vedst gehandelt Habeft: daf
unfve Sunden die Fackeln feyn, vie em {o wehrtes Gotteshaus ente
aundet und verbeevet; daf unire gen Himmel geﬂtegme Miffetha-
ten fidh in Feuer und Schivefel verrvandelt haben, reldyes du aus
er Hobe uber ung bevabgefchuttet. Nun, Heer, der dn gnadig
und bavimbersig bift, geduldig und von grofer Gnade und Treve;
der Du Miffechat, Lebertvetung und Simde vergiebeft; lag das
Bekanntnig unfeer BVerfchuldung Gnade vor div finden.  Wende
Dich von dem Grinime deines entbrannten Jorns, und gonne uns
tieder Den ugang sum Thron der Bavmberzigeit. Dody, wie Fon-
nen wir umbin, divunfee Unvermogen ju aeffehen, nady weldhem wig
felber niche eimmal die Kraft haben, wicder ju div ju Fommen. A
8 ift ung nidyt genug, Didh ju bitten, daf du uns wicder annel:
meft: toiv miffen vielmeby bitten, Dag du felber ung ju div zichen
wolleft.  Thue es, 0 _Herr, an ung Avmen, die wir uns felber
aa miche u belfen wiffen.  Bereite du felber ungd durch deine frafe
tige Gnave gzetnet wahren Bufie, und herzlichen Demuthigung
vor div. Mache felbft ung tuchtig, dir dein Hery mit unferm
Weinen und Slebhen au bredhen, ggaﬁ durd) diefe Stuth %g;tneg
5 ' 3 :




Joens alle Stoppeln des Jrethums, allen falithen Schirm fleifehli-

per Cicherheit, atle Feigenblateer, womit wir bisher unfre Sim-
Den bedecket haben, famt allen Hinderniffen unfrer wahren Viekely:
rung vergehret feyn; und mache nin foldhe Leute aus uns, Dey de-
nen es div gefatlen moge gu rohnen, und denen du Luft haben Fon-
neft wieber GSutes gu evgergen.  Thue ed um des Blutes willen,
})mtt w;l{d)em Dein allerlicbfter Sobn alle unfre Sinden veridhnet

a + mfne : oL . : :

I J §d cinie von Gott betelibie, und gu ciner herglidhen Bufandadt verfamine
%t fete Sublrer.  Aenn dev Hery vbon derm Feuery weldyes die Seadt
- Seeufalem fame ibrem Tempel bey tliver erfien Serftobrung verderben
folite; unter andern diefe Erktdrung thut: Alles Sleifc foll feben, - dag ichs,
der Serr, angesiinder babe, und Fliemand [8fchen mége; Ciech, XX. 48.
fo erfehen wir davaus, wie der Herr, wenn er: grofe Sevichte fiber Mene
{then ‘und Stadte verhinget, in denfelben erfannt, und fir Den Urheber
folcher. Strafen angefehen fepn toolle;  wie ¢s ibm - im Gegentheil febr
mifallig fey, wenn die. Menfihen  ihn auch felbft unter feinen Sy
tigungen verldugneny und mit einer muthrilligen Dlindleit deny Dev fie jchidz
gety nidht fehen noch Fennen twollen, fondern e Ungliict lieber einem Sufally
einem Berfehen, oder andern Urfadien, afs feiner Hand sufchreibents undivie
ety _um Diefes ju verbiiten, die Umftdnde cines Jorngerichtes dfters fo flige und
fthirfer Daf die Menfchen endlich gedrungen yoerdeny ausgurufer: Das hat
©ott gethan; und 3u merfer, daf o8 fein QABerk foy.  Alles Steifch, fpricht
der Derry fOll f2ben, daf ich dich Seuer angestindet babe, und eben dars
v foll Liiemand vermdgend feyn, ¢o 3u I8fchen.  Man fiehet die tefachen
- Ieichty oarum der Here diefes verlange. e licbteiche Rrvecky Ven Gott bey
feinen ,aett.f_iﬁfc?_ Oerichten vor Augen haty uns gu bejfern und von groferem

Unglhet auetict su. gieheny Fann micht anders erveichet werden, afs foen iy
ibu fiit Den auc-rbaﬂfummen[;}e_n ebieter fiber unfer Glitck und Ungliick erfens

nen levnien, und alfo einen ftacfen Antrich beFommen, feine Sniade mif gebis

- vigem €nft gu fuchen.  Und diefer ek Fann alfo durd) nichts meby verhing

Dert toerdeny al8 wenn wir uns beveden laffen; daf Sott mit unfeym tnglick

nichis ju thun habe,  Denn dief ift ein Gedanke, der'uns von aller Temils

thiging vor Sott juriick bilty und uns fo unverfidndig-madyty in denn Befets

digungen Sottesy aller Iarnung ungeadytety bis jum ganglichen tintevgange
fortiufabren, €3 Die
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L Die Betrlibnify, meine Geliebten, mit weldher alle verndnftige Cintwoha
ner Diefer Stadt Dag fiber uns ergangene Serichre Goties betvacpren, tofide
fich billig vergrdfiern, woferne man unter ung folche Semirther bemerken foliz
te, Die fich bemiiheten ju jtoeifetn, ob es der Heve fevy der jenes erichreckinhe
Feuer - untet uns angeslidet, oder vb e8 cin bimder Sufall fey, Dev Diejes Unz
alfick fiber uns gefibret habe. ~ @ viel ift geweify Dag ein fofeher Freifer aile
Den troftoolien und unjthisbacen Aabrheiten entfaget haben mufte, mit
welchen nidt nue die Sehvifty fondern audy die Wernunft felber eine etvige
Votfelung und NRegierung Sottes fiber alle Veaebenbheiten auf Crden febret.:
Glauben toiv der Scbrift; fo miffen woir auch Diefes fitw ein AWort Des lls-
machtigen evfennen: Tfch bin der Geve, und Feiner mebr, devich dasLicht
mache, und fthaffe die Sinfiernifi; Oer ich Svieden tebe, und fhaffe das
Uebel: -~ Jcbbinder Seve, derfolchesalles thur, Jef(XLV.6.7. Der Pros:
phet Amos befhdmet den Unglauben flcher Menfthen: mit dev Jrage: Jk
auch cin Ungliact in der Stadt, Oas Oer sherr niche thue? Amoslll. 65
Und der Ausfpruch unfers Hetlandes, dag auch ein Sperling obie dem
YWillen unfers Vatevs auf die Zrde falle; Mati. X 29. tnadyet ¢8 ja A
gifret olligen tnmdglichFeit, Daf ein Gebdaude vou folcher Wichrigeit fire
unfern gemeinen ABobljtanty toelches nudy dagu den Heveny afs eint thm gez:
widmetes Gigenthum, fonderbar angiengy ohme fein Berbangniff i Afche gere
fallen fewn folite.  I0olite jemand fo vertvegen fevty und Diefe Beeugungery
Des abttlichen IQortes fiie ungemviff crktaven, vocldyes dody niemand mit verz
afiftigen Grfmden und vubigem Heren thun Fanns fo dinft michy, daf aud)
bey dicfer Gelegenbeit niche nur alles, was geifllicse Augen bhaty fondevn aud)y
fetbft alies Fleifch fehen mitiffey Daf Der Hevr dief Feuer angeytindet habe. Fd):
will mich nicht blof auf den timjtand berufen, dag niemand dieje Sluth 3u

16fchen vevmochte, fondern unfve fonft fo vortveffliche Anftatten bejchamt jurte:
cBe frunden, und nebft der brenuenten Epike audh eine o fehdne Kirche mit
allem fbren Ricveatly ja felbfi mit den Leiberny die im Schoof ihrer Srunde
fefte fechlicfen; Den woitenden Slammen tberlaffen muften.  Ucberbaupt ift ¢8:
tweder Der SBernunft noch u-nge'r NRube gemafy, 1eni man glauben wolitey Dag
die fchreclichen ABeiterftrableny die fo hiaufig um uns hevfabren, und foent=
fesfiche AGirFungen baben Edunen, blof duvch einen ungeroiffen Jufall vegies
vetwerdert, . Denn ¢ tofirde fodann gar vidht g beaveifen feniy 1vie 8 juges
ey Dag dergleichen ungticfliche Beaebenbeiten fich nicht toeit haufiger exaugen s
und wie unter fo-vielen tau(wb Blisen, toelche auch fber unfrer Stadf und.
e Rivchen duvch die Luft Freugeny in fo fangen Reiten nur ¢in eimiger auf
cinen folchen Gegenfiand gevathen feyy der dod) fame fo biefen Gﬂﬁttﬂ{']"l;i.%lcﬁ;
£z 22 o gicicpen
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gleichen fo lange fehon in dem Lege und der Bahn der Aetterfivablen unbee
vibret geftanden.  Jch wifite auch nicht, 1ie man den gevinglten verniunfiiz
gen Troft gegen die MbglichFeit mebrever dergleichen Unfille faffen fonntep
roenn man nicht jum Srunde legen wollte , daf die Donnetfirablen nicht
butcg‘ einen blinben Jufall getvieben , fondern durch die erbavinende Hand
Der Allmadyt regievet toerden, Die ovdentlich bittet, und nue felten fthidget.
ABiv miffen uns alfo aller gegrimdeten Hoffung berauben, Dergleichen ents
fesliche UngliicEsfalle nicht nod) eit Sfter yu evlebenn; oder wiv mifjen annehs
men, Daf Ddiefes UngficE vom Herrn aefommen, daf Diefer "Bk cin twohlges
pielter Feuerpfeil von demt Bogen des Almadhtigen gerwelen; Daj Dicfe Flaalie
che Begebenbeit cine von Gott uns Leftimmie und yugedadsre &itrafe fey.
Ueberdem aber toerden vernlinftige Gemiither tn dicfon grofen Unfall
unfrer Stadt eine foldhe Bermifibung von Eenfi und &ife, von Sorn und
Crbarmung, von Strafe und Verfihonung bemerket haben, Dapfie 8 als Die
alleemuthroilligfte Blindbeit betrachten werden, wenn jemand diefes alles Feiz
ner vorhergegangenen Ueberlegungy foudern einem blofen Ungefelr jufibreie
ben, und Dich nicht davinn evkennen wollte, o Seer, dev du ungerne fivafefty
ob Dt gleich ftrafen muft, und daber mitten im Sorn dev Gnade ju gedenfen
priegeft. Esiftwaby, gelicbtes Hamburg, dein Sott hat div eine harte Jchtigung
ndthig befunden, und did) derfelben gerviidiget.  Servfirdiget, fageidy: dennich
glaube, e wide Dich diefer Nuthe nicht einmal webrt geadytet haben, roenn
ev nicht nodh einen gten Saament in div angetroffen hitte, wenn du gany
vuchlos, wenn alle Hoffuung deiner Befierung vevlobren, toenn du gans in
feinent Sorn dabin gegeben wdreft.  Aber der Herr falye ohne Suveifel, dafdu
durch eine foldhe Deimfuchung in vielen Stiicken nodh gebeffect werden Eonn-
tefts Daf durch Den Anblick emes folchen Feuers vielleicht noch viele hunbdert
unter Deinen Kmdern von dev emigen Sluth ervettet werden Fonnten; dbaf die
&imbeny die bey dirfiberhand genommen haben, undinfonberheit die Geringz
fhasung des gbtilichen ABortes und des Sffentlichen Oottesdienites in ihrem
Lauf gebemmet, und der Davaus fonft entfpringente und immer weiter gehende
Sdaven verhindert werden Fonnte.  Dicfe Sedanken des Herrnyy und eine
Davinnen nody gearimdete Liebe geaen dichy hat div auffer Sroeifel diefe Jich=
tigung 3u deinem Beften sumwege gebracht.  Es it an div das IBort Des Heis
fandes cefuliet worden: Yelche ich lich babe, diz ftrafe und sichtice ich.
So fey nun fleifiig, und thue Dufe; damit id) nicht Fommen dfirfe, Deinen
Leuchter von feiner Stdte wegsuftofien. Offenb. 1Ml 19, 1. 15.  Sndiefer Ab-
fidht Ut Div alfo eine Nuthe beftimmet worden, die dir roehe thun folite. &4
Wt Dig nicht etroas vevderbet und gevaubet twordenr, Deffen du feicht %%tbel}r&n
' | nnteft ;
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Ednntefts fondern eine von deinen vornehmiten Riechen, deten villige @tgéd"
Bung vielleicht nicht die HAlfte von deinen jesigen Cinmobnern exlehen oigd
eines von deinen Fojtbariten Sebduden, mit weldyem ¢in o ungemeiner Aufe
toand von hundert Fabren bev faft alle feine Freucht vevliehret und noch cinmat
ivieder angehyen mug; eines bon Deinen hevelichften Sotteshdufern, deffen fibers
Bliebene 6de Mauven, entbidee IBande, serofibiten Boden, abaejehrte pdee
umgeftiivste Seulen niemand obne AWallung des Hevsens wnd Thrdnen
in den Augen anfchauen Fann; ein div (o wehrees Heiligthum, deffen Crbaue
ung nicht dir alleine, fondern der gangen evangelifthen Kivche Rulm und Ehe
ve verfihaffet batte. €8 iff ein fi grofier Theil von dity o gelicbres Hamburgy
¢8 ift Deine gange Meuftadt ju einem Orte worden, der Fein Gotteshaus mehe
bat.  Man 1oitd Dafelbft die frihliche Stimme der Semeine vi¢ Dem Hecern
Danfety in langer Zeit nicht wieder hoven: der ertvectliche Sehall der Sfos
cferry teldye die Stunden der Berfammiung, des Sebits, fa des Taaes ans
supeigen pflegten, ift verfiummet.  Alles, as alt, FednFlich und Fimmerfidy
iffy und die weiten Aege 3u den fibrigen Rivchen nicht roobi geben Fanny bes
Fommt einige €rfabrung davon, was es feyy wenn der Herr einen Hunger
nad) feinem Worte in das Land {thiclet.  Damit dein Schmers defto arofiee
wiirde, und vielen von Leinen Kindern defio tiefer ind Hery driinge, bat dee
Here durch die Getvalt Dev entfeslichen Sluth auch feibft die RubeFammern
Der Berftorbenen exdffnet und verfidhret, in welchen diefe fich vor allem Samis
mer_ und Ungliick der Aelt ficher yu verbergen gedacht hatten: er hat die quf
Soffnung rubende Gebeine fo dieler unfrer Viter, unfrer JRegiever, unfrer
Lelyrery unfrer Sreunde; er bat fo viele, mandhen noch Lebendens ey wwelyte
Leiber in ihren Griften den Flammen fibergeben: er har Damit o viel alte und-
neue Iunden wieder aufgeriffen, und fo manche edle Namen Deiner beviihms
ten MManner bey ihren Grabmablen ausgeldfihet.  Ja et batdir etwas o bars
tes erieigety Jicbe tadfy Daf du felber befennen voirft: wenn noch ein foldy
Ungliscty 1oie Diefed, fibermid) Eame, o wirde ich niche wiffen, was ich fagen.
odev thun follte.  ch fiehe! Deine Jtichtigung ift fchmersfichy DeirSFammer ift
grof 5 und fo hat ¢s feytt mirffen, twenn 8 die gute IBirfung baben follte, die
Dein Oott errvarter.  Aber alles Diefes ift Doch nod) Fein blutiges Syoerdt,
fondern nuv eine obwoll fhmerslihe Ruthe,  Ach! e8 hile noch e i
: - O¢in Derbrechen '
Qv dein frommer Sott 3u guty
- Bill dein Feblen mif dev Ruthy B
e Und nicht mit dem Sehrwerdte rachen. e
Denti iie ift ¢8 mdalichy webreefte Bubﬁreé, daf ¢in fo grofes Unglficf niche
. o unauss
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unauBfpredylidy grofer gevorben ift?  Durdy welche Macht oder Kiugheit der
Menfchens bitte ein fo hober Thurm brennend in drey Biertelftunden o vors
fichtig herunter gefidiviet werden Edunen, daf ev nicht eine Menge von Mens
fehert gerfchimetiert, und ganje Gaffen in Brand geftecket hidtre? ik os 1wohi
glaublich, und werden toiv Auswariige defien beveden Finnen, was wir Dodh
alic _mfﬁgn, Dag cine Spike, Die an einem umber betoohnten Orte, in voliem
Feuer, fo fihleunigy faft von der Hihe der IBoifen herab umfcthiug, nicht
¢in einiges Kind getddeety und mit hren entfeatichen Flammen nicht mebyr; afs
ein Paar DAufer verdebet habe? FBem haben wir die fo ecrvirnifthte Stilz
fung Des heftigen Aindes jur Ieit der groften Gefabr; wem haben wiy den
gnén;%en Negent 3u danten, der fich mit jenem Feuerregen vermifthte, und fo
viele oeit und breit ausgefpritete. Koblen auf den Dddyern [Schete? A3eér
vettete unjev liebes Damburg, afs ¢8 fo pldelidy in die Sefabr gevicth, inein
Adama deeroandelt, und tofe Jeboim jugericheet suwerden?  Selen 1ot nicht
in dem allen faft augenfcheinlich cine SHand, die jroar sichtigen; abet ooch Dey
fichtigung Maaf und Siel {esen wollte? 3y ift es nicht offenbar, Dafy Da
¢r 3ot Des Heren befchioffen batte, uns eite Hauptkivdhe in die fthe tu fez
gery Die Onade und Erbarmung dagu eine folche auserfehen habey bey el
cher unter allen fibrigen Die meifte MoglichEeit war, die Stadt 3u verfchonern,
und dem Ungliicke Ordngen su feren? Sy evvodbne diefen Umftand defto fies
bety Daer die gute Crinnevung mit fich fibret, daf dev Verluft dicfer Kirche
nicht {orvobl cinen fonderbar und vor andeen verdienten Rovn fiber jene bewoelz
nenstoiitdige Semeine, als vielmehr eine verfthonende Srade fiber die gane
Siadt angeige.  Kann denn jemand fo blind und wild fepnsy und fagen, dag
Diefes alles von ungefelir (o gejeheben fen?  Sft niche bey jedent tUmftande unz
fers Unglictes die Lrfache Ddeffelben, Der Zath, die Abficht cines weifen Res
gieversy famt einer Hand, die alles abgemeffen und begrdnger, fo Flar und ofs
fenbaty 1oie du da, Du helle Sonne?  Seh hoffe, es toerde exfannt, 8 werde
auch von deneny die nicht gerne fo viel sur Chre Sottes beFennen mbdhten,
Doch in ibhrem é)ewiﬁ’en gefiblet und empfunden werden,  Man witd alfoy
und man muf diefes Unglick fo wenig einem biofen Rufall, al8 einer blofen
menfthlichen Nady(aigFeit jufchreiben, dadergleichen Kebler ber Menfthen olres
Dem it unter Demm Berhingmf Gottes frelen; fondern vielmeby bey allen Ve
trachtungen 1iber daffelbe diefes jum Grunde legen: 8 Fdmmt vom Heren:
es ift eine von Sott uns jugefchictte woblverdiente Strafe.  Eben diefes aber
giebt uns billig den Eraftigiten Antrieb, su dem Sotty Der uns gefehlagen hat
und wicder heilen Fanny ung demiiehigft su wenbdens und in diefen Umitdnden
folche Enifchinfle ju faffeny die uns bey dem grofen Regierer aller Ebin{gte 3z
- : fiatien
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ftatten Fommen Eénnen.  Stehen tir in einer Poldhen Faffing des Semiithes
to faffet uns den Heren felbft fragen, twas su thun fey, und ju dem Ende cin
IBort feines Munbdes betrachten, tweldhes uns bievinn jur Untertveifung dies
nen Fann.  Se mebr uns abéy auf eine eife und heiffame 2Antoendung be%[;
ben diefmal anfdmme; Defto inbrimfliger laffet uns die herlentende Kvaft O

gittlichen Gnade fucheny und das Sebdt des Heven fprechen, :

Klagelieder IIL 39:42.

MWie murren denn die Leute im Leben alfo?  Ein jeglicher muere
wider feine Simbde.  Und laffet uns forfchen und fuchen unfer
Wefen, und uns jum Heren befehren,  Laffet ung unfer Hoeg
amt den Hianden aufheben ju Sott im Himmel. Wi, it ha-

ent gefimdiget, und find ungehorjam gervefen 3 davum Haft du
billig nicht berf!d)nnet,_ 2 .

@ieﬁ woar der Rathy den der Seift Oottes durch Jeremiam den Kndern
i Des perftdbrien Sevufalems evtheilete.  Dex Heve peiget Darinnen ihnen
nd ungs

Das Befte, was man thun fann, fwenn an ourdy
3 hacte Gerichte Gottes betrubet ife:
1nd Diefes faffes Dreverley in fich: Man foll

I. Die dued) folche Gevidhte entftandene Trauvigkeit auf feine
Gunden lenfens _

I1. Sidy mit grofent Eenft ju GSoft bcfebréu;

111 Qfudy mit auffeclichen BuBbezeugungen fich vov ihm des
mithigen. -

Das erfte alfoy. 10as ein weifes Cemiithe thun tird, tvenn es durch havs
£¢ Oerichte Sotted betriibet ift, und was den Srund ju dem fbrigen A3oble
vechalten in olchen Umftdnden legenmufy, beftebet davinny Dap man die Traus
giafeity in toelcher man ficdy befindet, auf feine Simde lenfe,  TDie murven
dieLeute im Leben alfo; cin jeglicher murre wider feine Sinde.

- DeeProphet giehet uns exftlic) die Lehre,daf ed nicht gut feyy bey DerEmpfing
1 Dung dey Trausigbeit alicinfiehen ju b[eibm,e und {ich blo§ bon feinem Unmutl) ves
2 . giesen
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gieven yu lafien,  Cefaget jur Defehreibing diefes Feblers: DieLeuremurten.
Qv werden Diefes pielletcht von einem Mureen wider Gottverfrehen, inroelhem
man feinen Unmuth wider den Heven auslafiet; und ibnbefchudiget, als ober
-abillig, oder gar ju fivenge gebanvelt habe.  Allein das biev gebrauchte Lot
_ Der beitigen Eprache * beiffer Gberbaupt: tvauven, Eagen, lamentiven, und
- getget alfo ein mebrers any al8 das Murren wider Gott alicin. - Fa aus dem
Worhergehenden erbeliey daf die Leute, denen diefes aefaget wourdey nicht fo
febr geneiat twaren, wider dDen Herrnt ju murren, als vielmebr ju jroeifeln, ob
fic thr exiittencs UnglixeE dem Seven sufchreiben liten.  Davon jeuget die
5tage Des Prophetent; YDer darf denn fagen; daf folches gefcbebe obne
- Des Jerrn Defebl? V. 37, Der Trophet bat alfo Lente vor fich, wefche
wach der jammetlichen Zerfidhrung ibrer Hauptftade fich in eine tiefe Srauz
‘riglett perfenter hatten, und nichts anders ju DenFen oder 3u reden twubiten; als
on den Umftdnden ihres Ungliictes.  Er tadelt fie aber daviiber, Daf fie es
Qabey betocnden lieflens und fich nicht vielmelyr bemitheteny die roabren lrfur
chen ihres Ungliictes: fame den Davaus abjunehmenden Mitteln der Hiilfe aus:
Fandig su madpen. . S R wte gl WL R :
VU O diefer Abfiche thut v nidht nue die Frage: Yie murren dic Leure
alfo? QCarum thun fie Diefesd: tvas fiiv einen Bortheil hoffen fie von allén
ibren Klagen und Thranen?  Condern er feket auch mit Dem Alorte: im
Leben, cinen Lmftand himgu, et diefemn Jwecke febr gemaf ift. - Aie muyz
ten Die Leute.im Lebens wie Flagen die nod) febenben Menfehen alin? Dex
Prophet betvacdhtet ndmlich das Lebenr, tvelches diefe Ungifictlichen todh davon
gebracht batten, al8 eine Sadye, die etivas mehreves, denn bivfes Kiagen
und Trauren von ihnen erfordevte.  Denn fo langae fie das Leben ned hatten,
blieben fie nody weiter unter dev Sewvalt Ded Gliickes und des Ungliickes, und
- fic muften beydes fhir moglich anfeben, forobf cine Werbeffering, als ecine
Berfchlimmerung ihres Ruftandes.  Dalser Fonnte ihtien mit ciney blinden
und- frliigen Trauvigbeit nichts gedienet feyn; fondern €8 war viefmelyr NRath,
Ucberleaung und Entfehlieffung néthig, wodurdy alle mdgliche %e;gréﬁet[ung
: S = A L ihres

L ) oty lugere, lamentari, plangere, quiritari.”  &o haben bie Qﬁﬁtfftﬁﬁﬂnﬁ
C S ber Schrif Fdmunt diefed MWore nur noch einmal vor, 4 B, Mof. XL 1, da ed
o Uvon Puthero o ausgedructt worben: Das Volf machte fich ungeduivig, €3
- geiaet bafelbff dbad Yamentiven dev Liffernent an, bie Sleifch 31 efien verlangter,
uF den Verlufi der Cynptirchen Fifthe und Crdgerwachfe bebanveten, und ficy bes
- Flageten, dafi thre Seele watt wave, weil ihre Augen niches, ald das Man, iz
Ben, Unbere biemit vertoandie AWorter find-Haufiger in ber Sehrift anguteefz

fen, und befiarigen die angegebene Dedentung, .
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hres Ungliickes abgervendet, und tieder ¢in newer Srund ju befferem Silicke
acleget wwerben Fdnnte,  Silie Ungliickliche, die das Leben nod) babeny und alz
fo auf Der Babn deg Siticfes und lnglixcfes noch weiter fortfchreiten miifjeny
gleichen Dem LnlE cines im Sturm befehadigten Sehiffes, telches fich tioth
“auf offenee See batt. Doy foldhen Eciffienten wiide ¢8 unjeitiey thovicht
und gefabriidy feyn, toenn fie blof die veviohrnen Saften und 1ervifienen See -
‘gef toebFlagend und mit mifigen Handen anjdhauen woliten. &ie §ind nodh
“auf dem unfichern Meere, und baben fidh alfo auf andere, cben fo {dhwere
alley fo guty als moglich ity angufehicken.  Auf oleiche Qideife ift cine inif
fiae und unentithlofiene Traurigheit ettvas febr unniites und aefabrliches fiiv
die, vociche durch den Rorn des Lerrn angeariffen und betrtibet jindy aber nod)
“im Leben, nody in der RéalichEeit gluctlicher ober ungliretiicher ju weydeny fidh
befinden.  Sie dienet ibnen su nidhts, als die Befierung ihrer Umftande; die
bey mehrerem NadydenFen und Unternehmen moglich fevn rourde, ju verbing
derny und fie in neties tinglict) dem fie fonjt entgeben idunicn, unvevmuthet
u fien. ; Hits s s
e Das Beffere, welhes der Vropbet Dagegen einemn jeden anvdtly befichet
Ddavinn, daf man mit feinen betriibten Gevanten bis auf die neahre Ouelle
alles feines Unglicts, das ifty auf die Shinden jurhick gebe, und alle Keaft
feiner rauvigbeit tider Diefelbe vichte.  Ein jeglicher murve widet feine
Siinde; das ifiy ein jeder webFlage und grame fic) fiber feine Simbde., *
Dicfes feset nothroendig voraus, daf die Simbde Di¢ wabre Urfache alles Uns
alficks, -wie bey jedan mfonderbeit, o aud) bey Stadten und Landern few.
: S Y, | Gerech-

* Dicfe Ueberfegung unferd grofien Lutheri dricket ohne IJtveifel den Sinn ded
Bropheten ang beften aus, ob die Wovte gleidh in der heili en Sprache alfo laus
“fert: Warum Elagen die Leute int Leben alfo; ein jeglicher niber feine Shins
ven, Hiften bicfe Feute fhon aber ibre Sinden getlagets (o wiirbe der Pros
phet nidyt fragen : Warunr thut ihr dad?  Cinige Ausleger toollen, baf bie
Giinden bier von den Shindenfivafer perffanbent werden miiffen: Warnm flaz
genn bie Peute Bber die Strafen threr Siinden?  Aber diefesd iff meined Crady
F tend viel havter, ald wenn man dag MWort: Klagen, cvber Murren, in Sedans
fen mwiederholet, wie Butherus will, Sollte diefe Wicberholung ja i hart etz
nen; fo founte man vielletcht dent Sinn ber Worte fo mmfchreiben: MWarnm
flagen doch die Leute im Lebenr-alfo; dba bod) bagdjenige, tworiibet ein jeber Flaz
gef, im Grunde, und feinem wahren Nefprung nach, nidyts anders iff, als feiz
- ne eigene Giinde,  Hiemit mwaivde chen das (?ernget feprr, twad unfie Ueberfepiing
- Yebret, baf ¢8 ndmlich ungereime fvy, fic) blofem Klagen gu ergeben; und jvar .
daber, wetl man die Slinde, ald bie redte Duelle feines Ungliced;, anjuiehen
Babe, bie alfo nicht mit blofom Klagen, fondern duvdy Bufe verfiopfer werden
miiffe; weldhed biefe Leute ohne Iweifel bey ihrem Jammertlagen vevgaffens
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Gerechtigteit erbdbet ein Vol¥, aber die Sinde ift det Leute Verderben.
Cpradro. XIV. 34, Und Ddiefes grimdet fich abermals davauf, daf unfer
Sdhictfal nidyt duvdy die ungewifie Fiuth eines biinden Jufalls getrieben, fon
bern durd) einen gevechten Herrfher in der Hibe gelenket witd.  Der Pros
phet leitet felbft feine Crinnevung daraus bey, 2o foich Unglick nidht ohne des
Heven Befehl gefechehen fery daf GButes und Bofes in unferm Eraeben niche
andeys Fomme, al8 aus dem Munde des Allerhichften. R. 37.38. Darum
will ery Daf ein.jeder, der betriibt ift, fich fiber feine eigenen Siinden be-
teibe.  Diefes i)t Defto billiger, weil Der grofe Megierer aller Vinge fiie fich
gav nicht geneigt ift, bart mit feinen armen Gefchdpfen auf Erden su bandeln.
Und dev Prophet hatte audy diefes gefaget, BV. 33. daf ndmlich der Hevr niche
von Hersen die Ylenfchen plaget und berviber. €8 ift thu lieber roollus
thun und ju fegnen, und er fthreifet nicht chr ju ornigen Serichien, als wenn er
fiehet, Daf feine cigene Chre, und die IBoh(fabre Dever, Die fioch ju tetten fres
ben, auf Peine andeve Aeife gerettet werden Fonne, Bir Eonnten alfd gliick:
i) fevn, wenn tiv weife wdaven.  IBir Fonnten unter dem Schuk des alls
machtigen und allerlentfeligften Koniges ficher wobnen, feiner LSobithaten gez
niefien, und fowohl alles Unglicts, als aller Furcht berhoben fewn, roenn
it nur in dem Gehorfam toandelten, Den cin {o heiliger, billiger und gndbiz
ger Herrfcher mit einem allsu offenbaren und unerlaglichen NRechte von uns ju
fodern hat.  Gerne will ich fie lieben, o fpricht Diejer arofe Kdnig. Hvfea
X1V.s.  Zo (oll meine Luft feyn, daf ich ibnen Gutes thun OU, und
ich will fie in diefern Lande pflanzen, tveulich, von ganzem Sersen, und
von ganser Seelen, Fer. XX XL 41, Wie bewealich und bervundernsrofivs
Dig find Diefe Crflarungen feiner Giites und wic betrlibt lautet ¢8 hingegen,
roenin cr gleichivoli vielen fagen muf: Aber euve Miiffetbaten bindern fols
cbes, und eure Sinden wenden olch Gue von euch, Jer. V.zg,  Tfirael,
du bringeft dich in Unglick; denn dein Heil fteber allein bey mir. Hofea
XL o.  £s ift Ociner Dosheit Schuld, daf Ou (0 geftdupet wir, und
ocines Lingeborfams, dag du (o geftraft wirfd,  Alfo muft du ine roers
Oen umderfabren, wasfiv Jammer und Serseleid es bringet, denAerrn,
Oeinent Bott, verlaffen, und ibn nicht fircheen: fpricht der Gere, Oer
werr debaoth, Fer. 11 19, S fiehet die Sadhes und was ift bey fo be-
wandten Umftdnden billiger und serninftiger, alg daf wir unfre Shinden fiy |
Das anfeben, was fie wicklich find; namlich fir die voabren tefachen unfers
Ungliicfs und unfrer Betehidbnif; daf wir daber bey der Empfindung ihrer Fldge
tichen $Solgen unjern Unberftand mit inniger Befchamung merfen; in weldem
wir mi allerfey Simbden 0 ficher feherseten; wie ¢in unmimdiges Kind mit etz

T 14
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net giftigen Schlange, obermit einem t50tlichen Gefchof fbielets und mit einet
eben {0 Findifchen Unwiffenbeit die entfesliche SchadlichEeit der Siinden nicht
Fannten, noch dag Unbeil bedachten, dag wiv ung damit anrichten wirtden ?
g ift billiger, al8 daf wir nun an uns felbft Dififallen tragen, unfe iz
herbeity famt dem Unglauben gegen die Warnungen Gottedy unfre Vermefs
fenbeit und Bosheit uns felbf verreijens die Gimde aber von nun an mit el
nem gemitigten Semiithe haffens ihren Schmeidyeleven nimmer wicder traus
eny ja fie Deffo meby verabitheueny je mebr verfabrifche Reizungen fie bat, und
je angenchmer ihre todtliche LocEfpeife von auffen fheinet? Kuvy tvas ift bil
liger, als Daf wir nunmebro ¢ine folche Teindichafty Fuvchty Schen und LVor=
fichtigEeit gegen alle Stmbden annchmen, 1oie wiv gegen ¢ine volitende Feuerss
brunft, ober gegen ein anderés grofies Unglick tedgen, nad)dem it Durc die
Grfabrungy die der Thoven Lebrmeifterin ijty folches alles ald cine Folge uud
FirFung der Siinden Fennen gelernet?  Aidheden roir niche fonft unveeniings
tiger fevny als jedes Kind, von weldhem toiv im Sprlichroort fagen, dag ¢s
wenn ed fich einmal vecbrannt haty das Feuer feheue? iy

- OBir werden mwob! Feinen umftdndlichen Bevoels verlangen, daf man
fich in Dev Betriibni§ unter den Serichten Gottes nicht beffer verbalten Eonne,
als wenn man den Anfang damit machet, die gange Kraft feiner betriibten Eime
pfindungeny auf die jett angeseigte A0eife, wider die Simbde, wider Diefert-
Ufprung unfers Unglicfs, su vidhten.  Es ift genugy daf die ewige ABeiss
fyeit, Die in Der Sibyuift vedety felber diefen Natly gicbet.  Und die Sadhe o
fenbaret auch §id) felber auf das deutlichfte in ihrer IBichtigeit und ihrem Nuz
gen.  Cine Traurigfeit, der man nidt berboben fepn Eann, und die fonft
nut eine unnike BDirde Des Heryens feyn wolicde, witd auf dieje eife unter
den Snadenwivfungen des heifiaen Seiftes cin fruchtbares Mittely Das Hers
Des Menfthen und fein ganges Elend 3u verandern.  Sie leget Den Orund ju
einer wabren PeFebrungs fie fibret den Menfhen roieder ju dem Heveny den -
e verlafien hatte; fie bringet ibn wieder ju Dem Brunnquell deg Troftes und
Seqens; und fie deficket thm mit tiefen Spubren eine BorfichtigTeit einy Fiings
tiges UnglicE su verhiiten.  Die gdteliche Travrigheic roirker sur Selige
Feit cine Rewve, Oie miemand gereuet: die Traurigleic aber Oer Welt wir-
tec den Tod. 2Cor. VIL 50, , '

%br febet bieraus, rebyrtefte Jubrery wie genau aud) Das andere hiemit
verbunden fey, oas ju dem verndnftigften Werhalten in betribten Sehickfalen
gehodret; fich ndmifich mit grofemn Ernft ju dem Heven bebebren.  Laffer uns
forfchen und fichen unfer Yefen, und une sum Seven betebren,

Qiefex |
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o Biefer Ratl des Propheten leget jum Grunde, Daf den Leuten im Leben
nody immer die QBicderfehr su dem Seren offen frehe.  Und die unausfpredy-
fiche IBichtigEeit Diefes Umptandes Faun nicht beffer evFannt werden, als wenn
man fich Die Leute voreliet, Die unter dem HSovn Sottes aus Dem Lande dey
febendigen hintoeggeriffeny die in Die ficfe Srube geftivzet findy aus weldhem
Feine NickEely yu D Seven flatt findet. €8 it feby erfthrectlich, den Herrn
in feinem Sotny und in dev unumfchrantten Gewvalt, die ev fiber uns hat, ju
fhauen; wie folches acviffermagen auch bey jeitlicyen Sevichten gefchehen Eann.
Der frechfte Menfch fangée aledann an ju gittern und zu bebens und die
Sdwachheit der Kinder Gintted feibft thut Das Bebdnntmif: Jcb furchremidy
votr i, daff mir dic Saut fehauert: PL CXIX. 120, Alsdannift niemand
ein fo grofer Werdchrer Gottes, Dev nicht evennen plite, Daf uns armen Ses
fihdpfen die Guade, Erbarmung und Bevfchonung des Almdachtigen unauss
fprechlich nbdthig fen.  Alsdenn Eann Der, welcher fonft den eren Igtert und
verfpottety fich nicht entbalten, vor ngft su ecbleichen, und um Gnade 3u
fihreien.  Grofier Gott! wie entfeslich muft du dann Denen feyn, die nun die
gange Sdhere deiner SHand fithleny und jugleich fehen und hiver, daf du ily
nen in Croigfeit nicht toieder gnadig werden wolleft; Dag du nun nicht ablafz
fen toolleft, fie mit Deinen allsu lange geveizten Strafen ju verfolgen 3 dag
nun an fein Schonen mebr ju denfen fey, und duy fehrectlidyer Kdnig, alle
deine Bavmbersigheit gegen fie vor Jorn ewiglich verichloffen habeft. O il
Berae, fallet fiber fivlche Denfecheny, undibye Felfeny, bedectet fie vor Dem Grimm
@otres ! Aber o8 ift unmoglich!  Sie find und bleiben in dev Hand des Er-
fihreclichens fie find und bleiben in den Flamtuen feines unendlichen Jotns.
Und Diefer vorhin verfottete Jorn mag ihnen nun fo unevtrdglich feyn, wie er
till; fic mdgen nun darunter heuleny {threien; tinfeln, feben, tvie fie toolz
len; fie moaen nun ibre vorige Unvernunft bereuen, betlagen; verfluchen, veve
vofinfcheny toie fie wollen: Der Serr wirdiget fie nichty fie weiter ju horen;
i vietheil ift untoiedervuflich; in dev SHéllen miffen fie bletben. O ihr Mens
fchen i Leberry exFenmet Doc Den iberfchivenglich roichrigen Wortheily den ibr
Dagegen noch babet. Cudy ftebet ed noch frey, mitten unter Den Sehyrectnifz
fen Des Qorng die Evbarmung des Hervn angufichen.  Jhe babet noch Hoff
nung, das Hety des grofen Sottes mit cuvem Klagaefchrey ju exvocichen; ibe
Babet nody Mittel und Selegenbeit, Di¢ wiitende Ruthe aus feinen allmadtis
gen Handen ju winden; eud) Fann e8 nuch gelingeny ihny tenn e fich in iz
nen Gyraufamen verroandelt ju baben fiheinet, voieder in einen fieben Bater
1w veroandeln. Iy Ednnet nodh die fchroargen dicken WolFen, die um fein
Begelt bey findy und den Dampfy Dev von feinem Angefichte aufiteiget, mit
. : _oeuren
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euvers Geufyern gertreninens iy Ednnet nod) feinen shrnenden Donnet mit der
Gtimme euves Flebens in die Ferne teeiben; ibr Fdnnet s noch Dabin
bringeny Daf ev fein Angeficht fiber eud) wieder erfeudbte, und eudy nady der
2ngft mit hoiden Blicken feiner Snade teofte.  Fhty ihe habet noch 3u errvavten,
Dag Den Sderen Das Uebel gereue, Das ex euch gethan, und ferner su thun aes
dadhte; Daf e fichtwieder freue, euch wobliuthun; daf ihr nadh dem Entfesen
und Zagen vov feiner jornigen Majeftdt mit Eindlicher Freudigheit fagen wees
et ey nun wieder jufrieden, meine Seele; denn der Heve thut div Sutes.
Jcb dante dir, Herr, daf du sornig bift gewefen dber mich, und dein
aorn fich gewendet hat, und tedfteft mich, Kef. XIL 1,

Aurde nun von Menfihen twobl irgend etmas begatigen werden Ednmeny
Dag unverninftiger und unbefonnence wdve, als wwenn fie Diefes alles vevadys
teny Diefen unfchasbaren Vortheil verfiiumen, und fidh durch eine bebayeliche
Sergenshartigieit, oder wwenn ¢8 auch nur eine Nachldiakeit und Sorglofigs
Feit todve, i Den entfeslichen Suftand jener BVerlolrnen fhivzen toollten, fibee -
voelchert Dev Sorn etvig und unerbittlich bleibet? O Menjihen, roollet iy niche
eine fo unausfprechliche Thorheit begehen, die il hevnach mit ciner unniisen
ene ewig beklagen und verfluchen widet; fobefehrereuch jum Heven, Dief
ift Dag nothwendigfte und wichtigte Sefchifite unfers Lebens; Dich iffy wenn
es fonft vevfaumet tworden, vornamlich und unveryliglich in folchen betribten
Stunden vorsunchmen, da Der Hetry Deffen twiv fonft leicht ju vergeffen pfles
geny unjre Hergen mit einem Strabf feiner Majefidt dDurchdrungen, und uns
einet favfen Triedy ihn 3u fivdhten, eingepedger hat.  Uebrigens follte billig
miemand nothig haben ju fragen, toie es mit folder Befehrung sum Heven sz
aehe.  Dody wiv toollen es, den Einfaltigen su Sute, bey Diefer twichtigen
Oclegenbert Eavglich wicderholen.  Jn dey BeFebrung muf sroeverley beyfamea
men fepn: eine 2Abfebrung von Sinden, durd) eine hersliche Beveuung ders
felbeny, und ¢ine A3iederfely s3u Gotty durd) den Glauben an das theuve Vera
Dienft Jefu. ~ Aas (eiblicher Teife gefchiehet, roenn twiv auf einem unredhs
ten und gefabrlidyen Aege umeelhren, und einem Ottey den tvir aus Unvers
frand vevlaffen haben, svieder jueifen, cben das gefehichet geiftlicher Ieife in
unfeer Bebehrung.  So lange wiv dDem Triebe der Shinden folgen, welches
wig feider von Natur alle thun, twandeln toir quf einemn Wege, der nicht gu
ifts auf einem TWege, Der uns von der Snade und Semeinfchaft Gottes fma
met weiter abfithret, und uns immer ndber jur Holle bringet; die endfich uns
permuthet ihren Schlund aufthun, und uns verfhlingen roird.  Hier ift alfo ,
nithig, daB toir einmal mexkeny n telcher unfaglichen Sefaby roir fvandeln
Daf 1oit Daviiber uns entiesen und fely erf':%recfen; DaB wiv wnfver Blindlyeie

und,
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unb verFebrien Nefgungy Die uns auf einen fo gefdbrlichen SWeg aebracht haty
pon Herzen feind mwerden; Daf oiv uns daviber inniglich betriiben und {dhamen,
von unferm Gotty bey Temr toir ed fo gut haben Fonnten, auf eine fo {chdndliz
chey abielinnigeund unverniinftige ACeife actvichen su feyn, und jeden Schritty
mit foelchern fore uns von ihm entfernet baben, bevenen.  Diek ift Das crffe
Gefthafite in unfeer DBufe und BeFehrung, toelcdhes wir die Neue ju nennen
pflegen; Daving iy unfie Siinden, die tir fonft nidht fir fGindig oder gefibyz
lich biclteny nun fiir wabrbafte Sinden und i etvoad auffectt gefdbhrliches
exfentneny und dadurch in Angfty Traurigheit und Sovge gefetet toerden.
ber fodann ift feyner nbthig, Daf toir twiffen und glauben, vie Ver Hery, Fraft
dey: Genugthuung und der Firfprache unfers theureflen Cridfers, nodh beveit
feny uns toicder st Snaden anfiuehmen, und aus joidhen efenden Eimbern
feltge Kirder Gottes su madyen ; und daf twiv daber in fofdyery Vevrvauen ung
foieDer su ihm voenden, ibnim Damen unfers Jefu mm Guade anfichen, und
bievauf eine gute Subverficht su ihm faffen, Daf er von feinem gangen Jorn gez
gert uns abgelaffen, und uns obne unfer BVerdienft und ABHtdigFeit feine voll-
Foinmene Onade wieder gefchenfet habe.  Davinn beftebet dag andere Ses
fhaffte unfrer Bube, namlich der Glaube an Shriftuiny duech weldhen wiv
uns toieder yu unferm Gott naben, und in feine felige Semeinfhaft aufaenome
men werden. e Prophet driicfet Diefes aus, inbem ev in feiner Syrvache
eigentlich faget, Dak wir uns bis sum Heven befehren follen.  Unfre BeFelyr
rung (ol vermdge Diefes usdructs, nicht ein blofes Siilleftehen in Siinden
fewrty nicht eine blofe Wermeidung weiterer Entfernung von Gofty  nicht ciz
ne biofe Bembbuung, dem Heren etvoasd naber gu Fommen, alg wiv jubor gz
ven; fondernt etne wabre Sufludyt 1u Gotty eine gduiiche Mictiehe 1 feines
Gemetnfchaft und. Gnadey eine Ueberwindung aller Furcht und Sdticheerns
. gfit;. Die uns von ihm uriict halten Ednnte; twelchesalles Feinen andern Srund

aben fanny al8 die glaubige Craveifung der Verbeiffungen Sottes, in welz
chen e um Ded Evldfers willen, deneny Die fich befeliren, eine fo vollige Aufz
nabme su Snaden sugefaget hat.  Lenn tiv uns auf eine oiche Leife sum
- $eren beFebren, oder vielmehy von dem Geifte Sottes beFehren fafien; o folz
get-Daraus nothtoendig eine beflandige Vevmeidung unjier vorigen Ieges
Die twiv mit Schrecfen als ivvig und hbchfigefabrlich erfannt haben; famt i
nem feten Fleif, Diefer wicdererlangten Gnabe uns téalich 3u erfrenen, und
in einer roindigen Danfbarfeit, dem Heren u allem Gefalen 1u wandelm,
DOiep ift die Frucht unfrer Bufie, Der neue Geborfany, die Beflerung unjers
$ebenss aus welhey exfannt vwivd, ob unfee BeFehrung rechtfthoffen fey.

g - - Rie



»e a3 o

‘Die WichtigFeit und Nothiwendigeit einer folchen BeFehrung iff fo of
fenbary, Dap cin jedes vernimfriges Gemithe diefemn Math BDevfall gebeny und
mancher vielleicht aud jest in feinem Hevsen fprechen wird: LBoblan, idh ol
mich auch su dem fibrectitchen Gott befebren, und ¢s nicht [Anger voagen, uns
fer feinem [orn Dabin ju geben. Allein, 3 ift ju beforgen, daf mandyer Den
Dabey nbthigen Exnft bindanfegen, und die Jabl derjenigen vermehren roerdes
von tweldhen gefagt witd: Sie befebren fich, aber nicht recht. Hof. V11, 16,
1im Diefes ju verbirten, erfordert der Proplet von detten, Die fich beFelyren tools
fery cine Dagu gebbrige epnfiliche Prisfung ibrer felbft.  Lajjfet uns forfchen
und fuchen unfer Wefen.  Hievan laffen viele, die fich ibrer Mepnung nadp
beFelyren, e8 feblens und diek ift die Urfache, daf ilve Bufe nur Heucheley
bleibet. e fagen: mie F’nb meine Siinden leids fie verfprechen, von ihren
©unden abufieben; aber fie haben nicht bedadht, was nun cigentlich in ihren
Sittene Metaunger, Sewobnbeiten, Meden und Thaten fimdlidy fev, und
in dem allen beveuet und gebeffert voerden miffe.  Dalyer bleibet wirklich dee
- grdfte Theil ihrer Shnden unerfannt, unbereuet, ungebefferts und, um nod
eings hinguzufesen, famtallen tibvigen Simbden auch unvpergeben ; wenn fie audy
gleich cine pder andre von ibren grdbften Uebertvetungen merfen und ablegetr.
Sie belarren alfp blinder Aeife in ihren Shinden und allem damit verbundes
nent WUnbeil; und e ift ein bivfer Selbftbetrug, twenn fie ﬁcz[hgmw einbils
Derty befelret, und dem Jorn des Heven entfloben sn feyn.  Aus Diefer Urfae
- che flieffet die Erinnerung des Propbeten, und die nachdeicklichen Lovte, mit
welchenr ev die Prifung unfeer Shinden cinfthavfet.  IBir follen unfer Tes
ferty odey tvie er eigentlich vedet, unfre IBege untevfuchen und erforfhen. it
Dag nicht o viel; Daf wir fiber jeden Theil unfers WVerhattens eine Unterfus
chung anftellen ollen, ob vieleicht ettoas flindliches, ob vielleicht eine Urs
fache unfever erlittenien Strafe, ob vielleicht eine Meizung Ded Heren ju roels
teverr Hennfichungen daving verborgen fen? e gerodhnliche Machlagigleit
in diefer Sade bhat gewifilich Feincn andern Srundy als dieferry DAk man die
grofie SehddlichEeit Der Stinden nicht vecht Eennet, und von dem Crnft Sots
tes wider alies, wasSinde ifty fich fo ungernelibersengentaffet. Manbetrachs
tet Dic Simde nidht als eine Saddye, die ung in ein unvermeidliches und exs
fyrectliches tnglfick fHiivset; fondern al8 etwas, das ytvar verboten, aber dodp -
angenehm und nislich ift.  Daber findet man fo leidyt Entfchuldigungen, uns
ger deren Hife man fich einigermaen gegen die Schdrfe des Weebots fichew
su feon evachtet.  Beun man hingegen cine [ebendige Einfiche davon eviangets
Dag eine jede Sinde, die ndmlich Sote fire Sitde adheety twiv mbgen fic nums
afile erbenneny odet nichty unﬁ-unfeb’é{aa% fiber Fury odey lang unglikeflich tgg

; 2 _
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the, Daferne toit ihy Roum gebeny und fie, obgleic unter nodh fo fheinbarem
SBoriwanbe, duiden; fo werien wiv gar bald anfangery unfre auch verborge:
-ne Gunveny mit dey Sovgalty die der Prophet bier erfordert) aufiufischen
“uni biniegguraumen, - &o pfleget man in feinem Haufe ein anfangendes
Seuer, 0as etiva an cinem verborgenen Orte angeglommen ifty mit Suvct
und Sdyrecten aufzufichen; und man gicbt fich nicht eher sufricdeny als bis
-man dafjelbe gefundety, ausgeldichet, und fein Kaus von cner fdlhen Gefaby
-Befeenet hat,  Man beunvubiaet fich auf afeiche Leifey wenn man etiwas an
feinem Leibe fplibret, Das Mevkmale cirter giftigen vder tddttichen Krankheit an
cfich sefgety und (At nicht aby bis man das tebel vecht ausgetunoichaftet, und
Aich duxch dienfame Mitkel dagegen vevvoalret hat, - ILix foliten in cer That
afies fimdliche Li3efen, Das an uns fevn mdditey als ben Saamen cines ent
fetlichen Feucrs betvachteny toeldhes, wenn ibim nidht in Seiten gelfenret wird,
unfie jeittiche und ewige Aobifabre unfebibar vevsehret; tiv foilten ed als cin
tDtliches Oift anfebeny das uns an Leib und Seele Sual und Berdevben tvir:
Fen yoird..  Und toenn 1oiv uns diefe wabhre Biegriffe von der Slinde madyten;
4o roirdent twiv gewiflich nidhts weniger thuny ofs fie bey uns felbjt verheelen,
serbergeny bedecfen.  ABiv woiden fie vielmehr mit dngfiticher Sorafait an
‘ung ausforfchen, die verborgenen ABinkel unjere Hevsens durchiuchen, und
= “nicht chev ruben, als bis iy eine fb iberaus gefabriiche Cigenfihaft, wie jede
geduldete Simve ifty abgethan batten.  Da nun alle Gerichte Sottes, die
‘uns betritbeny einen fo deutlichen und fidhtbaren Berveis von diefer Shade
lichEeit Dev Siinden geben, die wir uns font Eaum als glaublich vorftellen finz
nens da foiv unter denfelben evfaliven, daf der Here alle unite Shnden feley
und ernfifich haffe, und nicht mit fich fehevsen faffey und unfre Entfihuliguns
gen niche achte, und o fchrectlich fivafes o miffen wiv uns, wenn wiv audy
fonft nichts gemerket oder bedadyt hatten, doch dadurd) toenigitens aus dem -
&cblafe wecten und anteeiben (affeny die Slinden an uns ausjuforfihen, die
wir als Urfacher unjers erlittencn Ungliels, und ferney yu beforaender Stvaz
fen angufeben baben.. - 3Das giebt denn eine vechtfhaffene Bekehrung sum
Sereny famt einer grindlichen Aenderung unfers Adefens, und befbrdert uns
~alfy gur Erlangung feiner unfchasbaren Guade. -

"

ABir haben biemit das HauptroerE von demjenigen gefehén, was yu thun
ifty toenn man durch gottliche Oevichte betriibt worden.  Das driffe) s
-wir nod) hingusufesen baben, it eine Folge davaus, die aber ebenfalls ibre
=Billigkert und ihrenMuten hat. € beftehet Davinny Dok man aud) durch dufp
ferliche Bufbeseugungen fich vor dem Seven demithige.  Lajfer uns unfer
$5ers [amt Oen Handen aufbeben 3u Gote im Simmel, Vi, wir baben
ik = . gefindiget,
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‘uefiindidet, und ind undgeborfam gewefens darum baft du billig nicht
verfehonet, - Diefe Erinnerung bat mit jener erflen viete AchnlichEeit, die
unfre BPetribnif fiberhaupt in einen Echmery fiber die Shnden vevwandelt
wiffen till.  Sie febret ndmlich, vaf roiv die Ausbriiche und Sebehrven uns
feer Traurigheit in Dufbejeugungen, und unfre Kiagen infonderheit in ¢in
PBekanntnif der Serechtigheit Gottes verrvandeln foilen, s
Eine grobe Srauviakeit prleget fich auch durch betelibte Gebelyrden juduf
feen.  Man vinget die HAnde, man hebet fie in die Hhe, man fehlaget fie
fiber Dem Kopf sufammen,  Devgleichen dufferliche Gebehrden Der Traurigs
Feit follen wir, nadh dicfem Math des Propheten, 3u Bejeugungen dev Dufe
machen. - FBiv Plien unfre HAnde in ver BHewegungy Die thnen die Traurig:
feit gicket; yu ot im Simmel auflebens doch foy daf toie fame den SHn-
Den anch die Sevzen i ihm erheben.  Die Erbebung des Sersens ju Sott bes
ftebet fiberhaupt Davin, yoenn man feine Sedanfen und Begierden auf den
erhabenen Ghote vidtet.  Da aber dieferbe bier mit der Erhebung der Hiande
perbynden wird; o toird dadurch eine foldhe Jubrunft des Gebats ausaedrus
cfet, nach toefcher man gerne, wenn ¢s mdglich warey das Dews fich aus dev
Druft vifie, uin es dem ety als ein yerknivfthteds jerbrochenes, vor Berz
Yangen nach feiner Gnade sermalmees Loy vdovsubalten.  Der Prophet ertves
et uns aifo 3u foichen Dembthiaungen vor dem Heren im Sebdt und Fdgliz
den Beyeiaen, odurch unfre innige Empfindungen von Schmeryy Jeuey
Betribnif famt dem {ehnfichen Bevlangen nady Gnade uud Hilfe auch) aufr
fertich davgeleget twerden.  Und in gleicher ABJicht Laffet uns dev Hevr fonften
fagen: Bekebier cuch 3u miv von gansem <ersen, mit Saften, mit Yeis
tien, mic Rlagen. Soel 1L 12, Obes gleich dem SHevjensiindiger genug iz
v, twenn wir (hin die Kniee Des Heryens beugen, und in unferm Jnwendigen
uns ooy ihm demithigen; o find dodh jm-:[)e aufierfiche Beteugungen Hon dex
Rraft, dDas Hery felbftin cine defto grofere Dyetvegung ju fesen.  Sie geben
fiberdem audy andern SMenfthen einen Berveis von unfrer Ehrerbietigheit gegen
oty und dienen affo einigermafen die KednFungen der gottlichen Clhrey Die
unfer tngehorfom mit fich fitbrete, surack su nehmen,  Und endlich wird die
Rervegung cines vecht angegriffenen und bufifertigen Heryens o avof feyny daf
fie audh die Guffertichen Slicomaffen nicht ruben (Gifet, fondern mitMund und
- Handju dem Hervn gleichfam binandringets ja audy aeene fichet, wenn viele
fich mit gleichem Tviebe veveinigerr, um Den Hevvn mit alley Kraft sur Erbare
mung ju betoegen. , , .
- 1nter diefen dufieclichen Dufibeteugungen wird infonderheit cinBekdnnts
nif unfrer Berbyechen und e @Etﬁﬂ)tlgff% Sottes erfordest, ey ﬂbrnlpbgt
3 - Jeget
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feaet Den Buffertigen dicfes Ceftindnif in den Mund: YVir, wir baben ttes
findiget, und {ind ungebovfam gewoefen; davum Daft du billig nicbt vets
[honer. - Digjenigen, toelche wider ihre Siinden murren, und fich sum Heren
beFelyrery mitffen fchon eine Ucberseugung davon haben, daf jie ibre Strafen
toobl verdienet, und dev Levr veht gebandelt habe.  Allein diefe Ueberyens
gung foll nad) diefern Theil der prophetifthen Srmabrung, nidtallein im Hete
sent bleiben, fondeen auch durch ein auffertiches Bebdnneni§ hervorbrechen.
Bir follen uns duvd) Feme Scham davvn abhalten laffen; fondern unferm
Oott dadurc) audy vor Menfdhen Chre aeben.  So that Daniel, der nicht
nue i feinem Kammerlein mit den Heven alfo redety fondern auch in feinem
Budye dief Bebanumif der ABelt vor Augen leget: YVIr baben gefindiget,
unrecht gethan, {ind gottlos gewefen, und abtednnic worden.  Du,
wetr, bift gevecht, wir eber nuiffen uns fthdinen. Ja, <3err, wir, uns
fee Zionige, unfie Sivften, und unfee Vdeer mifien uns fchdnten, Saf
Wit uns an div verfiindiger baben. Dan.I1X. 5.7.8. S that Efray der
vor einer grofen Gemeine bdcete, beFennete, weinete, und vor dem Aaufe
Gortes lag. Cf. X, 1. 1lnd bepde begeigen davinn eine FolgfanmFeit gegen
Diefe Crmabnung unfers Propheten, als Mitglieder des gefangencn Bolkes,
an welches Diefelbe ergangen toar,  Aber ¢ ift Diefes iberhaupt die unaus
bleibliche ABivFung eines techt geriihrten und gedembithiaten Herzens; als el
ches nichts anderd mely anfiehet, und fich roeder um Chre noch Schande bey
Menfcheny nod) um irgend etwas mebr befimmert, al8 um die gar ju nothige
Onade des grofen Erbarmers, der den Demiithigen Gnade verbeiffet.
(SR hat denn ¢in Prophet Des Dervn, der ju einer fehr unglictlichen Seit
lebtey Den Leuten feiner Tage, und jugleich aud) uns geeigety was das
Befte feyy das man thun Ednne, wenn man durd) havte Serichte Sottes bes
tefibet it IBiry die wiv uns in einer hevslichen BVetvitbnif fiber ein evlittenes
Sitrafgerichte unfers Gottes verfunmict habeny feben denn hicvinn den tretes
ften und weifeften Nagly der uns in den jesigen Umftdnden gegeben toerden
fann.  Und twee ¢ mit fich felbft und dem Waterlande gut meynet, der wird
eine allgemeine Jolge gegen Diefen Rath berslich rotmfechen, und nady allems
Bermbgen befdedern, L ; .

Qi find Heute aufferordentlich veefommilet, um unfie Hevgen famt den
Handen su Sott im Himmel qufiubeben, und das BeFdnnenif vor ilm
thun: ABir, wic haben geftimdiget, und find ungeborfam getvefen s Darumy
- baft du billig nicht vevfthonet, Dieh ift (Gblich, und gehdret, 1vietvirvernoms
e baben, mit su dem befren Werhalten, Das uns in Diefen Umftinden ane
gevathen wevden Eann, - €8 ol unfie Andasht evrvecten und befdebern; ¢s J%%
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ung im Gehdt s Goft dereinigen, und daffelbe defto brfinftiger unbd Pedftiger
machen; es {oll allen, die nnfer Ungfick hiven, jum Bevveife dieneny Daf wir
uns nicht fthamen, u befennien, daf toir bon dem Herrn aefthlagen feyny und
folches ol verfchuldet haben. ber wiv miffen ja nicht vergefieny vaf bies
fe8 nue Das dritte und fette Gefthdffte unfors billigen Werbaltens in Diefer Hes
trfibnif fen; nue cin aufferliches Beseigen, elches nothoendig in einer borz
Bergehenden, intvendigen Demiithigung vor Sott fich grinden muf. Doz
ferie toir Diefes aus Den Yugen feben, und tnit dev: dufferlichen Fever diefes
SBufitages alles ausgerichtet 3u haben vermennen; o twerden tofv den Eifer des
SHeven nur noch mebr entzlinden, und ev voird in feitiem Sergen von UNS {pres
then: Dicg Dol¥ nabet fich 3u miv mic feinem Njunde, und ehret mich
mit feinen Lippen, aber ibe Bers ift ferne von miv.  Darum will ich
auch mic diefens YolE rounderlich umeeben, aufo wunderlichfte und felt-
famfte, Matth. XV. 8. Jef XXIX. 14 Ach davtm exmabne und bitte ich
cinert jeder; audh Das fich gefuget feyn su laffen, roas in Den vorhergehenden
FBorfen unfers extes enthalten ift: Cin jeder muyree wider feine Sinde, und
foffet uns forfchen und fuchen unfer Fefen, und uns jum Hevrn beFehren.

Quvaty o8 find shne Jrocifel viele unter ung, die dev Here beveitd als die
Gieinen Fennety und Detien wir nicht heute evft fagen diiefen, dag fie fich jum
Heven befehren folien.  Aliein audh in Anfehung euer, ihr Selickten Sottesy
i iby unfre Greude und Kyone feydy ift diep Aort unfers Teyptes nicht fiber
fifig: Ein jeder murre wider feine Sinde, Denn fhr oerdet euch niche
dermafen rein von Shnden adterty afld ob ihr gar nidyts yu dem Maaf der
gemeinieh Schuld bepgetragen hittet. €2 gebet eud) nicht weniger Diefe Er-
sabnung an: Lafier une forfchen und fichen unfer Yefen,  Fodurdh
toollet iby fonft die Servifheit erfangen, Do il in einer rabren BeFehrung
ftebet, als durd) eine mit aller Sorafalt angeftelite Priifung eures TBandelsy
vie euch seigen mufy ob ihr auch den tvilligen, lickreichen, aufridytigen, und
- mit Feiner YAusnabme verderbten Giehorfam gegen euren himmlifchen Batet

beveifet; an woelchem die Keaft eines wahren Glaubend erfannt witd?  Biek
feitht vechnen fich diele in euve Rabi, die in folcher Erforfehung ilres Fefens
nicht beftehen; fondern dadurdh vielmehr erfennen wwerdeny Dag fie hole 1l
fachen Baben, fich nody evft mit einemn beffern Crnfte jum Heryn 3u beFehyren,
Sia, toer ift unter cuchy der nicht mit vielen Mangeln beladen feon folite, die
man aus NacdhlSFigFeit berfiehet; und der nidyt in mandyen Stiicken nocheiz
ner Beflertng bedivftig rodre, su meldher nicht allemal dev: gehdrige Fleth ans -
gewendet 0ird? - Der Heve exinnert affo audh euchy Durch Diefe Berveifung:
~ feines Genftes; wie ev fonft taglich durd) fein ghitiges Lort euch Deffen ertn:

iagtd : ney
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nett haty Daf ibr cure Febler nicht geringe adbreny im Kampf dansides nicht
miide werden, fondertt eud) nody immer emfiger und forafaltiger bemithen folz
fefy 3u prifeny was fein IGille foy.  Da i abey in ciner Stadt wobnet, ie
dag Maap dhrer Sunden b weit evflillet baty Daf dex Hevr nich [dnger hat
faumen wollen, einen warnenden Anfang feines Qorns fiber fie bligen ju laf
fens Da vielleicht manche unter eud) durdy dicjenigen Simden diefer Stadty
vi¢ faft ju Gewobnbeiten wotden find, unbedachtfamer eife mit hingeriffen
worden; da nod) wmehrere unfer euch obne Sweitel die gemeine Sehuld niche
mit genugfamen 2ibfcheu erfannt, befeufiet, bey Dem Herrn verbeten, und 1u
perhindern gefuchet; Da ibe endiich inggefamme mit Denjenigeny um toeldher
toillen eigentlidy diefer Jown Edmmt, durd) o genaue Bande verfniipfet feudy
Di¢ euch gar s fehr in Das gemeine Schickal mut hineingichen : fo fehet ihe De-
fio Deutlicher, wic felyv es euch vbliege, an Dem gemeinen Beldnntni§ des heys
tigen Taged Theil su nebmen; und unter ciner demiithigen Cricbung curer
Sevgen. und Danve ju Gott im Himmel, fame allen andern mit Lehmutl)
ausgurufen: YOir, wir baben gefiindiger, und {ind ungeborfam geefen ;
- davum baft-ou billig niche verfchoner.  Ach dief gebiilyret eudy um defto
mebry ihr Bebebrten uud Gldubigen unter unsy je mebr iby im Stande feyd,
bas HDery unjers Sottes jur Gnade su neigen, und mit einer inbriinftigen Fies
bitte Dem gangen Bolke, unter welchem ihr wobnety neue Verfhonung und
Woblthaten jumwege su bringen.  Doch laffer mich jetst mit dem grdften Theil
unfrer Cinwobner veden; und hovet, was tberhaupt allen ju fagen ifty mit eiz
- nem folchen Semmehe any wie ich miv billig das eurige vorfelle; roeldhes niche
nuy fich freuet, wenn efivas jur gemeinen Befferung dienliches gefages wirdy
- fondern aud) Das Seinige davony 3u beflevems Machdenfeny 31 mehrever BVoys
fichtigBeit, und su Defto tieferer Demiithigung vor Gott fich yugucignen roei.
3y glaube nicdhty Dag feit der Reit fener Peftey mit telcher Gott unfee
Stade vov ficben und drepfig Jabren heimgefudyety eine fo allgemeine Bez
teiibnif in unfven Mauven gefehen worden feyy als die jetige ift.  Unfie Ges
mither find feit fener [dhreciichen Stunde nod) mit fauter f&rcbtet_lig)sen Bore
fieliungen angefullet; und ¢s diinfet uns faft eine jede aufzichende IBolke ein
neuer Raudh ju feprn.  Man hovet in unjern Jufammentinften Faum von eis
ner andern Sadye vedens in unfern Sotteshdufern fichet man hiufige Sheds
nen flieffens und jedee Anblick, fame jeder neuen Crinnerung diefes Flaglichen
Lnfalls giebt uns eine newe Empfindung von diefer Aunde unfers Hersens,
QAuch felbjt an leihtfinnigen Semithern foiibret man eine ungeivohnte Stille
A Cenfthaftigheits und es ift niemand fo harty dev diefe Beacbenbeit nicht
auf cinige ACeile befeufzen folite,  Das frdlliche Hamburg ift guf einrgai_ ggze
e girubte
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betribte Stadty voll Kiagens, Trauvens und niedergefcthlagenes Gemfieher
aeroorden. Ayl Ddiefe unfre grofe Sraurigheit bringet uns nabe an die Grdne
sen einer beilfamen BeFebrung; aber fie ift noch nidyt die BeFehrung felber,
&ie oird vielmelr alle ihre Kraft verfichren, und ung vbne den guten Nuten,
Den fie geben Fonnte, ja in der Gefalr nody grdferer UnglicEsfille verlaffen,
roentt iv blof bey Der Betradhtung uud Beklagung unfers Unfalls fiehen bleis
beny und diefe DBervegung unfrer Semdither niche su einem oabren Haf gegen
unfee Sindeny ald die Urfachen unfrer Heimfuchung, ausfhlagen laffen.
Denn wir find ja mit diefern UnglicE nody nidht frey von unferm Sott; er hat
fich ja mit Diefer einen ausgegofienen Sdhale Des Jorng nod nicht fo erfchope
fets Dag er uns weiter niches thun Ednnte.  IBiv bleiben ja unter feiner Madht
toit bleiben feiner GSuade bedinftig; unfee Gotteshiufer, fame allen Maureny
Thoven und Haufern unfeer Stadt twerden ferner der Befehitmung von ihns
nothig haben, die er Einemn Gebdude entiogen hat.  Unfer Klagen und Traus
ren aber if Dasjenige nicht, wwomit tpir feinem entbrannten orn Einbalt thun
Ednnens fondetn wir miffen die wabren tvfachen Defjelberr, wir mitffen die
- Simden unfrer Stadt, beflagen, befeufsen, abthun leenen.  Ach fo laffet
uns nicht allein fagen: IBeheuns, daf unfie fehdne Kivche fo jammerlich in der
2fche fieget; fondern aucy: FBehe uns, dag toir (o gefiindiget haben. AWeine
danmy  gefrantres Hamburg, aber nicht allein fber Deinen Schaden, fondern
auch iiber Deine Miffethaten.  AWeine tiber die unzabligen Beleidigungen, die
deinem gitigen Eehalter und Befchivmer in Deinen TMauren wiedexfabren findy
und ihn endlich ecmidet haben, einen undanbaren Haufen (dnger in folchem
rubigen Befis feiner unerfannten L3oblthatenju beroabren. A3eine Darfiber,
Dag fo viele von deinen Kindern die GSnade Gottes auf Muthwillen gejogery
und O¢fto ficherer geftmdiget habeny je tmehr der Her fie durch Segeny Ses
Duld und Berfthonung ju gewinnen fuchte.  Yeine ibex cine jede von den
&imdeny die unter deinemn Bolfe bisher im Schmwange gegangen find, und
vir unter Augen treten twerden , roenn du Dein IBefen forfchen und fuc?en :

witlt.  &iche nun an den bettﬁI;tm Heberbleibfeln des gotilichen Feuer-Cifers
die fchadfichen IBirFungen deiner Simden.  MerFe. nun einmal, daf der
Herry dev bisher gefhroiegeny alle deine Miffethaten gefehen und ju Hergen -
genommen habe.  Grfenne nun, daf er nidht fiie und fite fhtroeige, fondern
nadh manchen vevachteten Ldarnungen und Drobungen auch feinen Senft jefs
ge.  Bleibe eingedent, Daf dDu mit diefern Unglick nicht von ibm (osgeFaufet
fenfty fondern feine Semalt uber dich noch immer toeiter erfennen miffeft, und
von Derfelben {orvobl esxolinfchte, als fechevliche IivBungen erfabren Fonneft
Crfchrick Gbev Dasy, was Div nod) fetnetétgtgnen Fouite, 1oenn der gngegane
aene.



HD 5o oY

gene orn Gber dich weiter gebenr follte. - Bejorge nue, obdiefes Unglick niche
sicladit ein DBalricichen feyy mit voeldhem dev Herr Div andeutet, Daf ety
wofteene du Dich nun nicht beflerfty mit feinem Schus und Segen von divwwefs
dheny Deine Bierden gernichten, Dich von teiner Hidhe firyen; und; anftatt Dej-
nes bigherigen QBachsthums, Ceniedrigung und Abnabme iber dich verlyin-
aen terde.  Laf div bange daviiber feyny ob DeineRinder; m diefes alles ab-
sumendeny fidy nun aud) von Hecsen jum Heven: betelyreny und nachmais in
feinem Otenfre beftandig bleiben mbchiens oder ob fie duvch die Flhchtigheit il
rer jesigen Gmpfudungern, durdy Heucheley bey ibven beutigen Bupbejeugunz
geny durch eine bald wiedet angehende Fortieaung der verderblichen Simben,
Den Jorn Des Heven nur noch roeiter veijen, und nod) grofer Ungliek fber
© Dich bringen toerden. e - waisid N
£ b Kinder diefer fest betrlibten &tadt,  und by infonderheit, ibr itz
genofien diefer webrteftien Gemeine! Achten wiv es fiiv nithigy Dem Herrn ju
Sufie 1 fallen, und duch éine bufifertige Vemiithigung alle fernere SVicFuns
- gen femes Rogns von unferm licben Homburg abjuvoenden; nuny (& mifien
toiv uns Doy obgleich unangenchmen Bemihung nicht entziehen; unfer AUdes
fen zu erforfihen und gu unterfuchen. €3 wivd fonft nidyts redhefhaffenes aus
unfrer Bufies ¢d C}ﬂ'fanﬁ unmdglichy cine mabre Befjevung su boffen.  Laffet
s euch dabev nicht juvider feyn, wenn eure FBachter euch daring vorgehen,
und fidy jeat vorndamlich des thuen von eincr hohen Majejidt gegebenien Bee
febis evinnern s Rufe aetroft, fchone nicht, erbebe deine Stimme, wie ci-
ne Pofaune, und verfindige meinem XolE ibr Uebertreten, und dem
Aaufe Jacob ibre Sinde. Ef.LVIIL 1. Ach todre ¢ in diefen Umidnden
ol moglichy aus Gefalligheit etivas ju verfhiveigen, was ju unferm Jriez
Den ndthigy, und womit ¢8 nun Oie hischfte Jeit ift?  Der Lowe briller, wer
follee fich niche flirchten? Mer <evr sherr vedet, wet ollte nicht weiffas
gen?  Go ntfchudiget Anios fein’ cifriges Predigen bey der Anndberung
groficr Gerichte; Amos L. g, und euve Lehrer baben jest gervifilich ein gleis
ches Mecht dagu.  LCiv miffen euch alfo verfthiedencs vorbalter; Das i Dige
fes Strafaericht Sottes einen ungepveifeiten Einfluf bhaty und das gedndert
toerden mufy rooferne wiv durch diefe ACinigung Fliger werden wollen,
| Nimmermehr fann die groffe Sicherheit und Wevadstung Goties gnugs
fam befeufset roerden, Die stvav fbevall in Dev IBelt hevefthet, aber leider auch
an unferm Orxte febe ju berefthen angefangen hat. ie bisberige Langmuth
und Verfthonung Sottes hat ibn, anftatt der DVankbarfeit, die ihm dafii gee
bihyrtey in Den Augen viefer Menfchen gevingichdsig gemacht. IBiv haben
Eaum melr geglaubet; Dag dev Sery auch uns empfindlich heirnfirchen fﬁ%‘lte.
: ' =D : otf
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ot tweify toie vielen unter uns die AWarnungen und Dtobunaeny die it
an unfern ordentlichen Buftagen hoveten, nuv (chertich gervefen {ind. Die
auteny rulbigen Reiten, die wir indeffen genofjen, daandere Landerdurd) Krieg
und Blutvergieffen verbeerety da andere blithende Stddte belagerty gedngfiis
gety it feindlicher Servalt eingenommen uno serftobret rourdeny haben bey
‘vielen foiche Gedanfen erreget, ald ob Hamburg ein Ot tate dabin das
UngliicE auf Geden nicht su finden vofifre,  IBiv haben Ddiefes Sk auffers
tichen Urfachen, und infonderbeit Der von den gewdbhnlichen Schauplisen 0es
Krieges entfernten Lage unfeer Stabdt sugefthricben.  Dashaben vielleid)t 1es
nige bedachty Daf e8 nur Der Hevr wdirve, dex uns befchiste, und dag auch
wit in Angft und Schrecken gerathen Eonnten, wenn ev fein Angeficht verbers
gen wollte.  Snfonderbeit haben twohl wenige geglaubety Dag Hamburg mif
einet fo empfindlichen Feuersbrunt beimgefuichet werden Fonnte. Unfre guten
Anftalten, die in ihrer Maafe allerdings hochrubalten findy haben uns jichee
getmacht, und foir find deffen nidyt eingedent gervefer was 1oik Do) ofte ges

fungen: _
Ach Hiiter unfers Lebens,
Siivvoahr ¢s ift vergebens

/ it unfern Thun und Machery
T oo GBenn nicht Dein® Augen wachen. |
Daber bat ¢8 an einer genugfamen Jabl cifriger Biter gemangelty die fidy
aur Maver madhtén, und roider Den B frimden. Unfre BDetftunden haben
von unfeer Kaltfinnigleit in Diefer Sache gezeugety und unfre Litaney, Dief Of#
fentliche BeFdnninif, daf it nod) in einem Sammerthale leben, mit ungabh#
fichen Plagen und FabrlichEeiten umgeben Fnb; und Daljer einer fteten Abe
sweadung fo mandyer Unfalle von Sott bediivfen, voennesuns wolylgelen foll
Diefe unfre Litaney, die tviv als cine Crinnerung o bieles mbalichen Ungliicks
niemals obne die andichtigfe Demiithigung und Dankbarfeit fingen follteny
ift ol bey vielen in ein biofes Geplerve Dev Lippen peytvandelt orden.
Selbft Dicjenigen unter unsd, die noch den Heven favchieny erden Uefache bae
beny fich mancher Nachlaigheit in Diefer Sadhe {chuidig ju evtenneny und Lg
g}egeben; Daf fie nicht allegeit mit gnugfamer Jubrunjt die Qjefd)irmung un
~ IWplyifabet diefer Stade von dem Heven exbaten haben. IBie viele mochter

toohl unter uns feyny die fich eihmen Ednnten, an jenem unglicElichen Tage
in ilrem Morgengebdte mit brimftiger Andacht und Demutl unfre Stabdt deg
giitigen Obhut Oottes empfoblen ju haben?  Das ift aun aber pollends bes
teiibty Daf wiv unfee fchiechte Furdht und Scheu vor Dem lebendigen Sottauch
durch muthroillige Fovtfesung offenbarer _E%leimgungeu Gotees frey ancgm

_ . - % a8
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‘Fag geleget; Daf tvir anc) foldye Sinden, die nicht im Werborgenen bleiben
Fonnen; sum Epempel, die unverantwortliche Berlaffung unfrér. SSerfamme
-fungeny ojte auch nady den nadydrliclichften und bewveglichften 2Abmalbnungen,
ot den Augen Soitedy vor Den Angen unfrer Secliorger, vor den Augen bder
gangen Gemeine ungefcheut fortgefetets daf wivy 1o nicht mit Qorten; dody
it der That felber 9“’5‘2‘“’“‘ gefprochen : Gebeut biny gebeut hev; bavve bie
harve da.  Mach dem Ior; das du im Namen Des Heren uns fagefty ol
- fen wiv div nicht gehorchen. Jef. XX VL 19, Ser. XLIV. 16, Nicht toeniz
g.gt horet man freche Mederry Berfoottungen der Furcdht des Heven, des G-
bats; ja der natiwlichen Tugend und Ehrbarfeit: wnd wie febr muf es uns
fthmersen, toenn bisrocifen cin Chegatte von dem andern uns vergleichen bing
terbringet. Jay man fiehet bey viclen Menfehen einen unberveglichen Cigenfiny,
alier Adbmabnungen ungeachtet nach dem verkelrten Dinfel ilres Herjens
fortyumwandeln; nidyt anders, aldob es Einfalt und Thotbeit wive, die Seyvife
st feiner Richtfechuur angunebmen, oder fich von cinem Prediger cinreden 3u
faffen.  Nun wiv haden, glaube idy, gefeben und erfabreny Saf ver alic Cott
noc) febe, Der von Der TGelt ber aechervfehet und gerichtet bat; daf v noch
Donnerkeife haber Damit er die Mavven, dic ibn verfeugnety erfthrecten Fon-
ne; Daf er Di¢ lange geduldeten Miffethaten der Menfthen betnyufichen wifiey
wenn feine Zeit Fomme heimgufuchen s dafy wenn er ju 3finen anhebet, vor
. thm nicht 3u fiehen, noch gu bleiben fen.  Biv haben eine Probe davon, was
© it erfeben Ednnen; und wie manches aefebeben Ednne, deffen man fich wobl
Jie verfeben hatte: toiv Fonnen davaus fthlieffen; ic aibern ¢g foyy die in tem
- A3orte Des Heren gedrobeten Serichte Daruin, 1weil fie nodh nicht da find, fie
nnmoglich oder unglaublidy yu balten. St nodh) Werftand und Machdenken
bey uns; fo laffet ung die Angft fo vieler Cintvobner unfrer Stadty in der
&tunde; da eine foldhe Flamme fiber ihren Hauptern (oderte, und der nale
Cinftury der brennenden Spite cinen jeden in Fuvcht feete, erichmettert su
yoerden; Taffet uns diefe Anafty Die nodh eine Flucht verfiattere, als cin Bild i
nee nody toeit grofern Anaft betrachten, mit voelcher fo viele frech gemefene
Menfchen dereinft vor der Majefiat Sottes, als einem pevzehrenden Feuer,
- erfcheinen werdens Da fie nicht mebr entfliehen Eénnen, fondern dag Urtheil
- Der BVerbammnify roelches serfchmetterndery afs alle Donnery fevn wird, fber
fich hoven und an fich fiblen miffen. © der Hevvift boch su fivchten; ev 1ft uns
garsumachtia; evift febr evfchrectlich.  Laffet uns alip die Sicherbeity intweldher
toir bisher gervandelt habeny als einen wabren Unfinn betvachten s faffet unsallen
vorfeslichen Ungehorfam gegen denSHeren unfers Lebens, als die dufferfeNaferey;
verabftheuens laffet uns von dev Stunde any da'wiy duydh eine o ﬁf)tg#d)e
| = en?
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Offenbarung der Getvalt und des Jorns Sottes erfchiittert roorben, bis auf
Die, voer weif tvie nabe Stundes in welcher wiv vor feinen Richtjtubl treten
werden; unfre hchite Sorge Davinn fegen, vor feinem R[otne gefichert, von
feiner Gnade mit einer nicht vevmeficnen; fondern woblgegrimderen Juverficht
fiberzenacty und der Crfiiliung jencr Bitte Des Propheten an unsg gervif ju feyn:
%?nw miv nue nicht fchrectlich, meine Suverfiche in der Lioth. Jer.

. X

GGenn wir in der Unterfuchung unfers Lefens fortfabrens fo fielle idy
8 Demy Der Die Hevsen Fennety anbeimy ob nidyt eine grofe Kalifinnigleit ges
aen die chriftfiche Dicligion fiberhaupty und injonderbeit gegen unfre mit Dem
SQorte Der IBabrheit (o deutlich Gbeveinfiinmende, fo heifiges {0 froftvolie
Goangelifth- Lutherifche DMeligion, unter uns eingerifjen fey. Das it eine
wahre Schande unjrer Zeiten, daf die allerunvernunftigfien Sypotter o vielen
Reprall finden, deren ganze Stdrke davinn befteet, cinige lacherfiche Einfalle
fiber die chriftlichen Gebeimniffe vorjubringen, dergleichen fiber alle Ldabrheit
und Geisheit in der ABelt von ¢inem frechen und muntern Kopfe ausgefonnen
woerden Eénnen: und die dagegen aljofort als offenbare MWarven erfannt und
evariffen toerdeny fo bafd man das ungeffalte Lchrgebaude betrachtet toelches
- fiey nach Umiftiiguna unfeer o woblgegrimdeten, edleny nialichen LRalrheis
teryy in Die Stelle fesen-roollen.  Und e8 it alfp su beFlagen; tvenn Dergleicdhen
SMenfchen auch unter unsg bisweilen Anhanger finden, tweldhe fich nicht {heus
eny nicht fthamen, nicht ervdthen, nicht nur in thren Gefchroaken, fondern
auch wobt durch dffentliche Bldtter den Geftant threr Thorheiten qusgubreiz
ten.  ©s gebfibret Daber unfrer theuveften und gelicbteften Obrigleit von uns
und der gamyen Evangelifthen Kivche Rubm und Danky fiie jede Probe cines
dageaen errviefenen Ehrifz gesiemenden Eiferss mit roelchem Diefelbe ihren eiz
aenent Abjdyen dagegen bejeuget, und jugleid) andern Den Muth nimimt ibre
sum Nachtheil Der Neligion und guten Sitten dienende abernvikige Einfalley
Ciidyeleyen, Sypotteeden und Ureheile nach allem Gefallen ausjufchiumen.
FRie viele indeffen auf eine verdeckte Ieife den Unglauben su befdrdern, und
Die Ehrfurcht gegen unfern hochverdienten Crldfer auszuldfchen trachten; wie
viel Rweifler fidy unter uns finden, die eine Ehre und Berubhigung dariny fue
en, alle Aabeheiten der Religion ungervif 3u machen; soie {pottifch daber
von viclen roben Leuten alles dasjenige juriictgerviefen voerde, fvas ibren $ie
fren und Laftern entgegen gebet; tvie ticf Diefes Uebel infondeeheit auch bey Der
feichtfinnigen Suaend uvsel gefthlagen: das find Fragen, Die pu traurigen
Nuthmafungen Selegenlieit geben.  Iie muf aber Diefes Tefen unferm
Gott an eingn olchen Orfe, twie Der unfrige éjﬁg gefalleny da fein Toort (g:
3 veichz
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veithlich roohnes, und oo ot andeen Gelegenbeit ifty in der Erlannnif der Wales
beiten, auf weldye fo viel anfomme, fich su befeftigen?  Die Beenunft felber
folite detgleichen Menfthen evinnetn, daf, woferne das Ehriftenthum Wabes
beit ifty Jie gerif ungtictiicy fevn werden ; daifie alid um ibrer eignen ABohle
Tabet willen in einer o wichtigen Sadye nicht yveifelhaft Hleiben, jondernt quf
einer Ceite eine genugfame Sewifheit fuchen miffen; unbd Dap e aufjer|t une
gereimt fey, Die dagu ndthige Unterfucdhung bis auf feine fetten Stunden T
berfpabren.  ABir insaefame aber miiffen uns durd) diejes IMerFmal des gitts
lichen Miffallens defto meby errvecken faffen, dieferm Uebel nady dem Bermid2
gen und dex Selegendeity Die jeder hat, ju fleuvens cinen walren Abfthen ges
gen alle Unternehmungen folcher Menfehen biicten ju [%n; auf Feine Feife,
durd) einiges Aohigefallen an der Neuigheit oder DemABit leichfinniger Cing
falle, an ihrer Simde Theil ju nehmen; und fowoll uns felbfty afs aud) un-
fre Kinder anflatt der CitelFeiten, dagu man 'fie insgemein getvehnet, in dee
Erbanninif des Chriftenthums defto fefter su grinden. €3 wihirde aber auch
Diefes felr su beFlagen fevny toenn das Yuge des Heren unter uns viele von
der vt finden follte, Denen eine Neligion fo que ift, 1oie die andie: die rei
mebr aug der Bliihte Der Stadt und des Handels, als qus det Bewabrung
und Sicherheit unfrer Evangelifth- Lutherifthen Religion machen, und die Wne
gelegenbyeiten Devfelben dem mweltlichen Nusen und WVovtbeil nachgefeset riffen
toollen; Die vielvorfichtiger findy die Sunft frevblicher Menfthen, als die Gna-
De Des hichiten Kiniges ju bervabrens die gevn alle Mittel jur periennten
Bergebiferung und Peveicherung unjrer Seadt ins ABerk gefeset {aben, menn
fie gleichy mit BedenElichFeiten fir unfre NReligionsverfafiung vesbunbden feyn
follten; obine su ertodgen, wie toenig uns und unfern Kindern damit gedienet:
feyn winde, tenn Hamburg grofi, aber unfre einbeimifthe Familien Fein
irden, und wenn an ung das ABort yur Sefiillung Fame: Der Sremdling,
Ocr: bey dir ift, wird iber dich fteiggen, und immer oben fchweben, du
aber witft bevuntevfieigen, und immer snten liegen. B wird div lei=
ben, du aber wirft ibm niche leiben; er witd das Saupt feyn, du aber
witft der Schwans feyn. s Mof. XXVIIL 43.44. O da jener Nuth und
€ifer enfioeder noch bey uns allen giiihen, oder durch diefen ABinE des Heren
von neuem angeflammet wevden mdchte, mit weldhem unfee vubmmviivdige BVore
fabren fidy ehemals dem antichriftifthen Soch entg[renp Die veine Evangelifche
Religion aufgenommen, diefelbe unter manchem ABechiel vou Soffiung und
Oefabyr ftandhaft beEennet, und fie den Grundoer fafitingen unfers gemeinen
AWefens einverieibet haben; und das ju einer eit, da fie Suty Leib und Los
Ben dabey wagen, und wabren Muth haben mufitery ju fingen; s -
: 3 : f
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find tooliten gleich

Pabft, Kavfer, Dieich

iy und dein Aort vevtreibery

St doch fhr Maht

; - Geaen dich nichts geadt’tyy

R o Sie foling ol faffen bleiben. - | '
Xt diefe freudiage Hoffnung nidht eeflillet worden? und febet Der Goft nicht
noch, Der fie erpliitet bat? ~ Sollte ex nicht noch unfre Suverfichty unfee &tarz
T, unfer Gels und Hove; folite e8 nicht nody jur IBobifabrt unfrer Stadt ges
nug fevn, wenn fie nuy in feiner Gnade frebet?  Aber dazu wird aervifilich
audh ubthis feyrry die uns von ihm gefchentre Lehre dev Alahrheit als das allers
theuvefte Kieinod unfrer Stadt su betrachien, und die ersoimfcte Gicherhyeity
toelche fein avmes Dot in unfern Mauren gefunden bat, ald einen ulgbdgbaﬂ
ten CBoutheil, und cine ausnchmende Chre unfers Ortes, mit aller orafalt
st bevabren.  ch! Daf roiv uns denn audh bicrinn genay erforfcher, und
uns auch in diefer Sache 1u dem Sott unverviicke haiten mochteny an weldhem
unfre Bater Feinen Febl achabt habes. Jev. 1.5, el e :
. @ine vou umfern gemeinfen und offenbarfien BWerftndigungen, auf el
e audh das fiber uns crgangene Gerichte Des Lyeven infonderbeit yu piclen
fcheinet; befiebet in bev Cntlieifiging Des Fepertagesy und dev fehr eingerifjes
nen NadbidBialeit bey unferm Sotresdienfte,  2Tir werden nicht [qQugneny
af dicfe Sinde bey ung febr hoch geftiegen feys und wiv haben Uefache angus
mievkeny Dag cben derfelben infouderheit die Strate Des Feuers gedrobet fen.
YVerdet ibe micdh niche boven, {pricht dev Heryy daf ibr den Sabbattag
beiliget, und Eeine Laft trager duvch die Thore 3u Nerufalem, am Sabs
battage, (ift Das aber ettvas drgers, als fwenn wiv Duvch unfre T hore Dem
Giottesbientte entfaufen?) o will ich ein Seuer unter ibren Thoren anfies
cken, das Oic Adufer 3u TJerufalemn verzebren, und nicht gelofchet yoere
den foll, Fer. XVIL a7, Ky will jest nicht toiederholen, 1oas ic) am perivis
Henen Sonntage umftdndlider von diefer Sache gevedet habe. b wverneus
g aber meine innigite Bitte an unfre ganye gelicbtelte Semeines §id in Dieferm
fo nothigen Sticke einer gottgefalligen Befferung unfers Iefens, hevylich
an vereinigen.  Ein feder faffe in Diefern Augenblicke fefte Entf iGffe ot Dem
Qlngefichte Des Herens ein jeder entjage biemit und von diejer Stunde ary mit
cinem unidetviflichen Selibde, Diefer oder jenery vielleicht bisher nicht roobl
fibetfegten Geroshnleity Die ihn ettva an einet redytichaffencn Heifigung unfer
Teyertage, an cine guten Subercitung auf Diefelbe, an dem Umgange mit
Sotty und der fhutdigen Crbauung. dev Semine duvd) fein Spempely gegmf
G5 evt
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Deet hats einr jeder fuche duvch Todrung der Laffe, die Diefern Rotfak fich 1oi-

Derfesen mbditen, beute dem Heven ein woblgetalliges Bufopfer davsubringen.
ollten alles unfers Bittens und Ermabnens ungeadhtet dDennod) einige unter
uns fortfabyren, thre Vevachtung geaen dag YBort und den Vienft Gottes
duech unndbige und hiufige Verfaumnif unfrer Verfammiungen den Augen
Der Gemeine Darsulegen; o mbger folche nur glauben, daf wenn fie nicht iz
Der Diefe ihre Stmde murren, fondern fie vielmehr mit allerfey Vorwand ent=
fchuldigen, Ddennod) nebft den dadurch gefrantten Seelforgern, nod) viefe
-~ chrifttiche Mitglicder unfrer Sernecinen dawider murren, das dadurdy angeridy
tete ergernif mit betrlibtem Hevzen Ootte flagen, und es auf alle Wseife
migbilligen yerden.  Der Herr aber wird audy feine Jeit wiffen, fie Darnber
yur Rechenfchaft ju fordern, . e i vl

ABirolirden fiber diefes nody eint viefes su fagen haben, twenn toir die g2
wibnlichen Shnden grofer und reicher Stidte audy an unferm Orte aufz

fuchen woliten.  Pracht, Sitelfeit, Hodhmuthy Verjchivendung, ju viel Liez
be gegen Crgdtungen, Schaufpicle, Rummereper, und andre folche Dinz

ae; unter oelchen cinige an fich fhon unvein und veviverflich find; Eigennuisy
ibermdgige Degterde nach MReichthum , Unterdricung der Avmen, Die oft
veche fclavifeh fire die Meichen arbeiten miffen, mit fo fehlechter Belohnung,
vag fie famt Den Shrigen Faum Dasg trockne Drodt Dabey getvinnen Fonnen;
hinviederum auch Untreue, Betrugy Saumieligheit an Seiten dever, die ans
Dern mit ihrer $HAnde Avbeit dienen mitffens Ober diefes Teindichaft, Vere
[umbdung, Mikounft; Hader, Unmdgigkeit, Unjucht; ady das find Sins
Dery Die auch unter uns baufig gefunden werderr, und den Jotn ded Heren

toider uns extwecket haben. by fese nur nodh eined hingu: das falfthe und ge- -
heuchelte Shriftentbum; da manche, die Feine befondere Veraninffung ju gros
ben Laftern habeny fich fehon firy gute Chriften halten, voenn fie nur dDen Sottess

dienft abwarten, und mit einigem andachtigen Bezeigett 3um Abendmabl Fome
men; ob fie gleich von dem Hunger und Durft nach der Sevedhtigheit, von

ver Dochachtung Sefiyy der Licbe Gottes, der Inbrunft desd Sebdts, der walhz

ven Liche Des Nachften; von Demutly, Sanftmuth und Sedutd nichts an fich
foitbreny noch fid) Darum beFlnmmern. |

Selyety twebrtefte Subdver, das find die Dinge, Die Wit mit fbetrﬁﬁniﬁ-

an uns su bemerfery und in SuEunft ju dudern haben, Ler dabon nidt oz
ven und wiffen will, der vevlariaet nicht fein Lefen ju forfehen und ju untees
fuchen; Demm ift ¢8 Fein Genfly fich qum Seven ju beFehrens Dev toivd Dem Al
%ﬁd}'timn mit feinem DNunde nuy (igen, wenn er famt uns feine SHande ju
ott.aufebety und unfer gemeines Sebat mitforicht; Dev ift nicht willens, das

. . anges

o
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anaesangetie’ Feuer Des Herrn [Sfthen su helfeny fondern feurige Koblen'Tiber
fich und Die gange Stadt sufammen ju tragen; Der witd infondegheit in Oes
fabr fichen, Durch. eine folche Berbdrtung feines Herjens gegen Diefe jesige
SHeimfuchung, fich immer ungefchictter jur Dufe su machen; und vdllig in die
Gevichte Des fchrecklichen Gottes ju verfalion. . Pl e TR L
< Ach Login folcher UnglicElicher miffe in Div nicht gefunden toerden, allere
woehrtefte Gemeane. . €8 miffe vielmehy-ein jeder unter uns diefen Tag als eis
nen befonderen Tag feiner Heimfuchung, alg eine vor andern gelegene Jeit it
feiner exroiinfchten BDefehrung anfeben; es.miffe jeder heute bedenfen, 1vas ju
feinem und der gangen Stadt Fricden dienet.  Die Stundeiftday vom Schlas
fo aufiuftebeny jmtemal der Sorn ungnaberifty als wiv glaubten.. Eolafjetuns
Denn insgefamme, einjeder Das cinige, bentragen, dag cineallgemeine, oder doch
toenigfiens grofie Aenderung und BDefferung unfrer Sitteny 3u Stande gebradyt
werde. Die gemeineIBoblfalrt unfers geliebtenDamburgs bittet euch alle darums;
eureKinder unbﬁ?aﬂ)fumumbi.e..au(cj.f)gcme bealiicEe leben voollen,fiehen eud) dacz
um an; alle unfre nod) frebende Kivchen bitten eben Daffelbe von euch; alle Steiz
ne jener Fldglichen Mauren werden voider euch fehreyen, enn ihe nicht hvet,
Sede Aetterrvolfe, die ihr am Himmel febeny jeder Vligy Ddev eud) erfchres
cFeny jeder Dopnerfnall, den ifyr hoven werdety 1oird in envem Sewiffen Jes
chenfchaft von, detn jestgebdrten FWorte fordern. . - €8 toird nicht mebr anges
beny {o ficher 3u febeny und Dag Sewifien cingufehlafern.  AGiv miffen nun
entiweder unfee BeFehrung rechtfchaffen s WlerE feten s odertoit twerden uns
fer i"ﬁzbcnmg bebeny und das fiber uns fchvebende Urtheil befidhdig in uns
emphinden. i Sk Vi Y

Nuny Ao eilet jum Heveti; fo beveitet eudhp nicht alleirt die Hande, fonz

bern audy dis Serzen 3u Sott itw Himmel aufiubeben; o befenne ihm ein jes
der feine Shinde, und jwar die, weldhe ev durch Crforfchung feines Wefens
an ‘ﬁd) bemerket hat.  Der Fromme und Sottesfiivchtige unter ung demiithie
ge fich tegen der Mingel und Feblery die ibm auch nody ankleben; und bes
Fenne dem Herrn die allgemeine Schuld der Stadt, davinn ev voobnet; mit
vermebrter ChrerbietigPeit aegen Den hertlichen Gott, mit einen wehmile
thigen Geftdndnif feiner an uns bewiefeneny allerheiligften Sevedytigheity mit
Suecht vor mebreren foldyen gemeinen Strafen, die uns alle driicken tofirden;
mit inbrinftiger Bembbung, diefelben absurenden, und das Hevy Oottes 1wies
~ der sur Snade gegen unfre betriibte Stadt yu neigen.  Ein jeber rufe nun den
 DNamen unfers allertheurefien Erldfers any um fein Fiehen fuv feine cigene Des
‘gnadigung und filx Die gemeine IWobifabrt erhdrlich su machen. Ein ;’cberic,tg#

- eren Die Befferung in allen r?flcben Sthickeny davinn fie ibm not iy’ttg
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ifts ein jédée bitte um Rreaft und Gnadey Ddiefes Celiibde unablifig v erflils: o

fen. Alsdann toeiff ichy virft duy oHevr, Der dudieIenfehen nidit von e

sen plageft und beteisbefly Dich voider 3u uns renden.  Du wirft unfer Sebidey.

im Ramen Deines allerlichften Solnes, vor: div thgen laffen, mwie ein lieblis-

des Rdudyoert.  Du wirft in Deinem Heren, und durch die wirkliche”

Gufiilung unferm voeinenden und flehenden Hamburg die Antwort gében:

Jcb babe dich cin Elein Augenblict vevlaffen, aber mic grofet ‘-*ngtmﬁéieié

sigteit will ichy dich fammlen.. Tcby babe mein Angefiche im Augenblick:

des Fotne et wenigg vor dit verborgen, aber miit ewiger Gnade will idy

midy dein evbavmen, foricht der Serr, dein Eeldfer.  Denn es follen

wobl Derae weichen, und Zgel binfallen; aber meine Gnade ol niche:

o i weichen , und der Bund meines Sriedens Ul niche ?‘ nfallers,’

foriche der Seer, dein Erbarmer. Jef. LIV. 7. 8. 10, Fa, fo fpricht D¢

gm;-hnb alles SBolE fage mit inbrimftigem und vedlidhen Verlangen, die
efiliung Diefer Verbeiffung auf uns ju bringeny Amen.  Amen, B2




	 
	 
	I. Die Gesinnung heiliger Gemüther gegen unsre Gotteshäußer in einer Predigt ..
	 
	 
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	II. Das Beste , was man thun kann, wenn man durch harte Gerichte Gottes betrübet ist, in einer Predigt ..
	 
	 
	[Seite 31]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58


